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10 9tunden Bombenhagel auf London

gtärkſte Kampfverbände bei Tag und Nacht eingeſetzt Brandbomben
auf das Kegierungsvierkel Große Schäden im Rüſtungsrevier Briſtol

Ciano heute in Berlin
Ribbenlrop empfängt den Gaſt auf dem Flugplaß

hw. Stockholm, 26. Sept. Jn der
Nacht zum Donnerstag wiederholte die
deutſche Luftwaffe ihre Vergeltungsanſchläge
gegen die engliſche Hauptſtadt mit vielleicht
noch größerer Wucht als in der Nacht zuvor.
Wieder dauerte der Alarm in London von
dem Einbruch der Dunkelheit bis in die
Morgenſtunden des Donnerstag. Keine Nacht
vergeht mehr unter zehn Stunden
Danerangriff. Diesmal ſeien andere
Bezirke Londons an die Reihe gekommen, die
in der Nacht zum Mittwoch verſchont ge
lieben waren. Unaufhörlich hörte man, wie
bſt engliſche Berichte ſagen, vom Jnnern
r Stadt aus den Einſchlag großer Maſſen
don Bomben in den Außenbezirken.
Die amtlichen engliſchen Darſtellungen
geben aber in ihrer ganzen Faſſung immer
mehr zu erkennen, daß der Ernſt der Lage
nicht im entfernteſten mehr vor der briti-
ſchen Bevölkerung zum Ausdruck gebracht
werden darf. Die deutſchen Flugzeuge ſeien
in größerer Höhe und mit vermehrter Ge
ſchwindigkeit gegen die Hauptſtadt vor
geſtoßen, um am Rande des Londoner Ver
tkeidigungsgürtels die Gelegenheiten zum
Durchbruch wahrzunehmen.

Der Londoner Vertreter des „Svenska
Dagbladet“ ſpricht über den Angriff in der
Nacht zum Donnerstag von Tauſenden
von Brandbomben und von energiſchen Verſuchen, Feuer in großen Teilen
Londons zu legen“. Dieſe Ausdrucksweiſe,
ſowie Hinweiſe auf die Bemühungen der
Londoner Feuerwehren haben es vielleicht
zuſtandegebracht, daß ſein Bericht nicht wie
die der übrigen ſchwediſchen Blätter ange
halten wurde. Das Jntereſſante ſind näm
lich einige Ortsandentungen, die er hinſicht
lich des Schauplatzes dieſer von ihm un
mittelbar beobachteten Bombenabwürfe

Vergeltung fortgeſetzt

Tauſende von Brandbomben in der Nacht abgeworfen
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

macht. Es geht daraus hervor, daß ſich auch
dieſer Vorgang in der Nähe des Hyde-
oder des St. James-Park abſpielte,
alſo wiederum im oder am Regierung s-
viertel. Als er abends 9 Uhr am Park
entlang kam, wurde das Dunkel plötzlich von
einem intenſiven Schein erhellt, den er zu
nächſt für eine deutſche Leuchtbombe hielt.
Aber es waren in Wirklichkeit zahlreiche
ſehen die überall niedergegangen

eien.
Jn amerikaniſchen Kreiſen wird es

ſtärkſtens beachtet, daß die Liverpooler
Baumwollbörſe, eine der größten
der Welt, beſchloſſen hat, unter den beſtehen
den Umſtänden während der drei nächſten
Geſchäftstage zu ſchließen.

Berlin, 26. Sept. Der königlichitalie
niſche Miniſter des Aeußern, Graf Ciano,
trifft, aus Rom kommend, am Freitag
vormittag 10 Uhr in Berlin auf dem Flug
platz Tempelhof ein. Jn ſeiner Begleitung
befinden ſich der italieniſche Botſchafter in
Berlin, Dino Alfieri, Botſchafter Buti,
Geſandter' Graf Vitetti s der Chef des
italieniſchen Protokolls, Geſandter Geißer
Celeſia di Vegliasco und weitere hohe
italieniſche Beamte und namhafte Vertreter
der italieniſchen Preſſe. Der Reichsminiſter
des Auswärtigen von Ribbentrop wird
Graf Cianv anf dem Flugplatz begrüßen.

V. L. Rom, 36. Sept. Vier Tage nach
ſeinen letzten Beſprechungen mit dem
Reichsaußenminiſter in Rom hat der italie

Räumung Londons unmöglich
Mangelhafte Organiſation erzwang die Aufgabe des Planes

Geuf, 26, Sept. Der von der engliſchen
Regierung ſehr verſpätet in Gang gebrachte
Plan zur Räumung Londons von
allen Kindern und Frauen iſt ſchon zu
ſammen gebrochen. Nachdem man
zunächſt jeden Gedanken an eine ſolche
Räumung aus Preſtigegründen zurück
gewieſen hatte, belehrte die Haltung der
Bevölkerung, vor allem im Oſten Londons,
die Regierung ſchließlich doch darüber, daß
dieſer Preſtigeſtandpunkt ſeine großen poli
tiſchen Gefahren hatte, und zwar um ſo
mehr, als die Kritik an den unzuläng-
lichen Luftſchutzmaßnahmen immer erregter
und ſchärfer wurde. Daraufhin wurden zu
Beginn dieſer Woche alle Frauen, die Lon

don verlaſſen wollten, und alle Männer,
die durch ihre Arbeit nicht unbedingt an
die Hauptſtadt gebunden waren, aufgefor
dert, ſich unverzüglich zur Räumung zu
melden. Die Zahl der Meldungen nahm
ſchon wenige Stunden, nachdem der Aufruf
der Regierung durch den Rundfunk ver-
breitet worden war, phantaſtiſche
Ausmaße an. Die Regierung hatte
aber keinerlei Organiſationen zur Ver
fügung, um einen ſo ſtarken Flüchtlings
ſtrom in einigermaßen georönete Bahnen
zu lenken. Jnfolgedeſſen kündigte am
Donnerstag der in dieſer Frage feder-
führende Geſundheitsminiſter an, daß der
Plan wieder fallen gelaſſen ſei.

Arbeiterhäuſer im Korden Berlins überfallen
zwei Todesopfer britiſcher Mordgier Frech erlogener Erfolgsbericht Churchills

DNB. Berlin, 26. Sept. Trotz ſeiner
weltbekannten Lügenhaftigkeit gibt Chur
chill über den Ueberfall auf die Reichs
hauptſtadt in der Nacht zum Donnerstag
hartnäckig wieder einen mit bubenhafter
Dreiſtigkeit und Frechheit aufgebauſchten
„amtlichen Bericht“ heraus.

Darin iſt wieder einmal von einem An
griff auf den Hauptflughafen Tempelhof
die Rede, bei dem „eine Reihe von Bomben
quer über den nördlichen Teil des Flug
platzes abgeworfen und auch die nahe
gelegenen Eiſenbahnanlagen erfolgreich bom
ardiert wurden“. Kein ausländiſcher Be

richterſtatter iſt gehindert oder gehemmt
wie bei dem britiſchen Zenſurterror ſich
davon zu überzeugen, daß dieſe Erfolgs
meldung von A bis Zaus den Fingern
geſogen und Tempelhof unverſehrt iſt.

Einen wenn auch nur tauben Kern vonVahrheit enthält die Nachricht, daß einige
aſchinen 20 Minuten lang über einem

„IJnduſtriebezirk“ in den „öſtlichen Außen
bezirken kreuzten und unter dem heftigen

euer der Flakbatterien ihr „Ziel“ ſuchten.
b Nur handelt es ſich dabei nicht um einen
ſtlichen, ſondern um einen nörd lichen
vrortsbezirk. Hier haben wirklich

ritiſche Flieger längere Zeit gekreugt, tat

ſächlich mit Leuchtſchirmen ihre Ziele aus
gemacht (1) und dann ihre Bomben auf
„Jnduſtriegelände“, nämlich auf eine Ar
beiterſiedlung in der dicht bei
dicht kleine Wohnhäuschen ſtehen, fallen
laſſen. Eine Wohnlaube wurde dabei völlig
zerſtört und umliegende Häuschen ſchwer
beſchädigt. Ein betagter Arbeiter und ſeine

Ehefrau wurden dadurch getötet. Eine
Frau wurde ſchwer verletzt.

Jnsgeſamt wurden bei dem Ueberfall in
der vergangenen Nacht acht größere Wohn
häuſer, eine Autoreparaturwerkſtätte und
ein Pferdeſtall beſchädigt ſowie zwei Ein
familienhäuſer und eine Wohnlaube völlig
zerſtört.

Gibralkar wiederum bombardierk
Pulvermagazine in die Luft geflogen Große Brände

Drahtmeldung unseres Vertreters)
jb. Genf, 26. Sept. Unbekannte Flug

zeuge unternahmen am Mittwoch einen
weiteren Bombenangriff gegen
Gibraltar. Dieſe dritte Bombardierung
des Arſenals, der Mole und des Hafens
von Gibraltar fand am hellen Tage ſtatt.
Aus Tanger wird gemeldet, daß ein im
Hafen von Gibraltar liegender Zer-
ſtörer durch Bomben ſo ſchwer getroffen
wurde, daß er in wenigen Minuten ſank.

Zu dem erneuten Fliegerangriff auf
Gibraltar berichten Augenzeugen aus La
Linea und Algeciras, daß das Bombarde-
ment am Mittwoch noch heftiger war als
am Vortage. Zahlreiche Flugzeuge ſeien
in Wellen von je 10 im Tiefflug über die
Stadt geflogen und hätten ihre Bomben
abgeworfen. Zwei Pulvermagazine
ſeien im Verlaufe des Angriffes in die
Luft geflogen und hätten die Stadt und
den Hafen aufs ſchwerſte beſchädigt.

niſche Außenminiſter Graf Ciano am
Donnerstag früh ſieben Uhr Rom verlaſſen,
um ſich nach Berlin zu begeben. Jn
ſeiner Begleitung befinden ſich außer den
Botſchaftern von Mackenſen und Alfieri die
Leiter der Abteilung für Europa und das
Mittelmeer und für allgemeine Angelegen
heiten im italieniſchen Außen miniſterium.

Die Reiſe Graf Cianos nach Berlin hat
die Spannung in Jtalien, die ſeit den Be
ſprechungen des Reichsaußenminiſters fort
dauerten, noch geſteigert. Jn zuſtändigen
römiſchen Kreiſen unterſtreicht man die
große Bedeutung der Berliner
Ausſprache, deren Grundlage der abſo
lute Wille Deutſchlands und Italiens iſt,
den Krieg mit Einſatz aller Energien bis
zum totalen Endſieg und damit der
endgültigen Ausſchließung Englands aus
Europa und der Errichtung der neuen euro
päiſchen und kolonialen Ordnung zu führen.
Die Abſtimmung der Pläne zur Errichtung
dieſer Ordnung im Rahmen der deutſch
italieniſchen Zuſammenarbeit und der
Uebereinſtimmung mit den anderen daran
intereſſierten Ländern erſcheint dement-
ſprechend natürlich.

Die gegenwärtigen diplomatiſchen Ver-
handlungen in Berlin kennzeichnen nach
dem Urteil der römiſchen politiſchen Kreiſe
auf politiſchem Gebiet die neue Phaſe
des Krieges, während ſie auf militä-
riſchem durch die deutſche Luftoffenſive gegen
England und Italiens Offenſive gegen das
britiſche Empire an ſeiner ägyptiſchen
Schlüſſelſtellung ſichtbar wird. Hauptmerk-
mal dieſer Tage iſt, wie es Gayda ausdrückt,
die Jntenſivierung des Krieges.
Militäriſch wie politiſch iſt die Achſe Berlin-
Rom bis aufs kleinſte abgeſtimmt.

9panien
blickt nach Gibralkar

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hd. Madrid, 26. Sept. In Berlin be
findet ſich der Miniſter und Abgeſandte des
Caudillo Serrano Suner in einem engen
Meinungsaustauſch über die Struktur und
Organiſation Europas, des Mittelmeeres
und Afrikas. Dieſe Tatſache von einer
noch unbeſtimmten, aber geſchichtlich be
deutungsvollen Tragweite, ſo ſchreibt
„Aleazar“, hätte in dieſem Augenblick die
ganze Aufmerkſamkeit des ſpaniſchen
Volkes.

Der verlängerte Aufenthalt des ſpani
ſchen Miniſters in Berlin wird hier als ein
Ereignis von großer Bedeutung angeſehen,

ohne daß man auf die vielen umlaufenden
unbeſtätigten und unbegründeten Gerüchte
über den Jnhalt der Verhandlungen ein
geht. Die Berliner Korreſpondenten ver
zeichnen mit Genugtuung die ausgedehnte
Unterredung Suners mit Ribbentrop
und eine einſtündige Audienz
beim Führer, die am Mittwoch ſtattfand. Auch der Beſuch des Grafen Ciano
in Berlin wird ſtark beachtet.

Was den Zuſammenſtoß Englands und
Frankreichs in Afrika und Gibraltar an
langt, ſo findet er erklärlicherweiſe ge
ſpanntes Jntereſſe, weil Gibraltar ein
Stück ſpaniſchen Bodens iſt und
die Bomben der franzöſiſchen Flieger auf
dieſe offene Wunde die Herzen der Spanier
in Erregung bringen. Aber man weiß. daß
die afrikaniſche Zukunft nicht von dieſen
Scharmützeln abhängt.
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„Super-Bomben“ auf London
25 Sladikeile ſpüren die

Ost. Stockholm, 26. Sept. Nachdem Süd
england im Verlauf des Mittwoch beſonders
heftige und ſchwere Luftkämpfe erlebt hatte,
wurde bei Sonnenuntergang wie man ſich
engliſcherſeits ausdrückt der „übliche“ An
griff auf die Hauptſtadt London unter
nommen. Die ganze Nacht hindurch haben
aufs neue deutſche Flieger über der Haupt
ſtadt ihre tödliche Bombenlaſt abgeworfen.
Es wird behauptet, daß diesmal weniger
das Zentrum der Stadt getroffen wurde,
und daß ſich die Angriffe hauptſächlich auf
die Vorſtädte richteten. Die amtlichen
Nachrichten Londons über den wahren Um
fang der durch die rollenden deutſchen An
griffe auf London und die engliſchen Hafen
und Jnduſtriezentren haben ſo gut wie ganz
aufgehört. Einige amerikaniſche Journa-
liſten weigern ſich, angeſichts der drakoniſchen
Zenſurbeſtimmungen überhaupt noch etwas
aus London zu kabeln.

Die Macht der deufſchen Angriffe
Wenn trotzdem immer noch Meldungen

durchſtckern, dann wird man ſtets gut tun,
ſich vor Augen zu rn daß dieſe Mel
dungen nur einen ſchwachen Abklatſch der
Wirklichkeit geben können. Radio London
mußte beiſpielsweiſe zugeben, daß die Luft
tätigkeit der deutſchen Flieger in der Nacht
zum Mittwoch „ziemlich heftig“ geweſen ſei
und daß ſich die deutſchen Angriffe auf Zen
tral-London konzentriert hätten. ß

Etwas mehr erfährt man ſchon über dem
Umweg der amerikaniſchen Berichterſtattung
So liegt hier beiſpielsweiſe eine Meldung
der „New York Times“ vor, in der es
heißt, daß die deutſchen Luftſtreitkräfte
Londonmit Brand- und Exploſi v
bomben überſchüttet hätten. Bemer-
kenswerterweiſe heißt es dann weiter, daß
dieſe Bomben manchmal militäriſche Ziele
träfen, aber die Meldungen darüber fielen
der Zenſur zum Opfer. In einem Kabel der
United Preß wird geſagt, daß während der
letzten Woche nicht weniger als 25 Stadt
teile die Macht der deutſchen Angriffe ge
ſpürt hätten. Durch „SuperBomben“
ſeien im Weſtend zwei Bürogebäude voll
kommen zerſtört worden, und auch in Sout
hampton, das das Ziel zweier deutſcher An
griffe geweſen ſei, wären größere Schäden
entſtanden.

Brände wülen
Wenn es überhaupt noch eines Beweiſes

bedurft hätte, daß die deutſche Luftwaffe
ihre Schläge gegen militäriſche Ziele richtet,
dann hat ihn die Londoner DailyMail angetreten, die mit wünſcheus
werter Klarheit feſtſtellt, daß die Bomben
faſt immer in der Nähe von Docks, Brücken,
Eiſenbahnen, Gaswerken, Elektrizitäts
werken, Telephonzentralen, Straßenkreu
fangen und Lagerhäuſern heruntergefallen
eien. Selbſt die alles andere als deutſch

freundliche New York Times“ findet
dieſe Erklärung intereſſant, denn ſie zeige
an, daß die Deutſchen militäriſche
Objekte träfen!

Bei der Schweigſamkeit der amtlichen
Londoner Stellen iſt es zu verſtehen, daß
auch neutrale Beobachter keine Zeile mehr
darüber ſchreiben können, daß die fortge
ſetzten ſchweren Angriffe immer wieder
neue Brände in London entfachen. Dieſe
Meldungen fallen wahrſchein
lich alle der Zenſur zum Opfer.
Nur der Tatſache, daß der Londoner
Rundfunkſprecher die Bevölkerun
„beruhigen“ wollte, iſt es zuzuſchreiben, da
man erfährt, wie ſtark in London die
Brände noch wüten. Mit der primitiven
Pſychvlogie, die den Londoner Rundfunk
auszeichnet, plauderte er aus, daß am Tage
„nur noch ganz ſelten“ in London Feuer
zu ſehen ſei, das in der vorhergehenden
Nacht entſtanden ſei.

Nicht nur auf militäriſchem Gebiet und
dem der Nachrichtengebung iſt England
heute faſt völlig iſoliert, ſondern in dem
gleichen Umfang auch auf dem, das die
Engländer ſtets für ihre beſondere Spezia
lität hielten, nämlich der Blockade. Eng
land ſieht ſich heute vor die Tatſache geſtellt,
daß der eiſerne Ring, den die deutſche Luſt
waffe und die deutſchen Seeſtreitkräfte um
England gezogen haben, ſich auf die Nah
rungsmittelverſorgung der Jnſel immer
kataſtrophaler auswirkt. Das Ernährungs
miniſterium mußte am Mittwoch eine Ab
änderung der Butter und Margarine
rationen ankündigen, und zwar mit dem
ausdrücklichen Hinweis darauf, daß die
Vorräte geſtreckt werden müßten. Das
Wochenquantum für die Perſon wurde um
genau die Hälfte verkürzt, nämlich von vier
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tikah hat den weitaus größten Umſatz
aller Eiggretten im Preiſe von 5 und mehr
die klarſte Anerkennung für ihre einzigartige Güte

auf zwei Unzen, das ſind genau 57 Gramm.
Dieſe Schwierigkeiten werden gewiß nicht
dadurch erleichtert, daß die Lage der Ob
dachloſen in London der Regierung nachge
rade über den Kopf wächſt. Die Entrüſtung
über die Zuſtände iſt ſo heftig geworden,
daß man ſich ſchließlich doch entſchloſſen hat,
alle geeigneten unbewohnten Häuſer für die
mehr als 20 000 Obdachloſen zur Ver
fügung zu ſtellen. Jetzt hat auch plötzlich die
Regierung nichts mehr dagegen, wenn
ganze Familien aus London aus
wandern, was bei den wohlhabenden
Kreiſen ſchon ſeit Wochen der Fall iſt. Bis
her hat ſich die Regierung aber geweigert,
daß die Eltern die evakuierten Kinder be

Macht der deutſchen Angriffe Hagel von Exploſivbomben
(Drahtmeldung unseres Vertreter s)

gleiten dürften, was ſie nun unter dem
Druck der empörten Oeffentlichkeit zu
geſtehen mußte.

„Ein fürchterlich ernſtes Pro
blem“ nennt ein neutraler Beobachter in
London, der Vertreter des „Svenska
Dagbladet“, die Zehntauſende von Ob-
dachloſen Londons. Er führte ausgiebige
Zitate der engliſchen Preſſe an, die durchweg
Alarm ſchlage und energiſche Maßnahmen
der Regierung verlange. Ein Oberbefehls-
haber für die Obdachloſen mit diktatoriſchen
Befugniſſen zur Beſchaffung von Nahrung,
Wohnſtätten und Transportmitteln wird
vom „Evening Standard und„News Chroniele“ verlangt.

Aufbau eines beſſeren Norwegen
Die geſchichkliche Wendung im Leben des norwegiſchen Volkes

Oslo, 26. Sept. Die Rede des Reichs
kommiſſars Terboven wurde in ganz
Norwegen mit geſpannter Aufmerkſamkeit
und größter Ruhe aufgenommen. Schon
Mittwoch abend erfuhr das norwegiſche Volk
den Wortlaut der Rede durch Rundfunk und
Sonderausgaben der Zeitungen. DieMorgenblätter am Donnerstag nehmen in
langen Leitartikeln zur Lage in Norwegen
Stellung.

„Aftenpoſten“ ſpricht von einer neuen
Ordnung und einem geſchichtlichen Augen
blick im Leben des norwegiſchen Volkes, das
mit dem deutſchen Volk eng zu
ſammen arbeiten werde. Das Blatt
nimmt dann auf die Tatſache Bezug, daß auf
Grund eines Beſchluſſes der alten Parteien
der König und die geflohene Regierung als
abgeſetzt anzuſehen ſind, und betont, es ſei
nun eindeutig klargelegt, daß der Weg für
Freiheit und Selbſtändigkeit des norwe
giſchen Volkes einzig und allein von der
nationalen Sammlung“ des Majors

Quis ling begangen werden könne.

Das Quisling-Organ „Fritt Folk“,
das nun das Sprachrohr der einzigen
Partei Norwegens iſt, ſtellt in großer
Schlagzeile den moraliſchen und politiſchen
Zuſammenbruch des alten Parteiſyſtems
heraus. Die „nationale Sammlung“ werde
nunmehr nach einer Kampfzeit von acht
Jahren darangehen, ein beſſeres Nor
wegen aufzubauen. Jeder aufrichtige
Norweger habe die Feſtſtellung des Reichs
kommiſſars von der Korruptheit des alten
Parteiſyſtems aus vollem Herzen begrüßt.

Glückwünſche des Führers zum 70.

Geburkskag des däniſchen Königs

Berlin, 26. Sept. Der Führer hat
Sr. Majeſtät dem König von Dänemark
zur Vollendung des 70, Lebensjahres draht
lich ſeine Glückwünſche übermittelt.

Der Bericht des OKW.

Bombentreffer auf Hafenanlagen
Verſorgungsbekriebe und Docks erfolgreich bombardiert

Berlin, 26. Sept. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die dentſche Luftwaffe ſetzte ihre Ver
geltungsaängriffe auf üdengland und London fort. Im Laufe des
Tages wurde u. a. das Flugzenugwerk Fil
ton durch zahlreiche Bombentreffer erheb
lich beſchädigt. Hierbei zeichneten ſich Kampf
verbände der Luftflotte III im beſonderen
Maße aus. Jn Plymouth, Portland und
Sonthend trafen Bomben die Hafen un d
Dockanlagen ſchwer. Ein bei Plymouth
vor Anker liegendes Kriegsſchiff erhielt
ebenſo wie ein militäriſches Barackenlager
bei Dungeneß wirkungsvolle Treffer. Jn
verſchiedenen anderen Städten Südvſteng
lands gelang es, Fabrikanlagen und Lager
hänſer zu zerſtören.

Jm Laufe der Nacht richteten ſich Au
griffe vor allem auf London, wo wieder
Verſorgungsbetriebe ſowie Hafen-, Dock
und Speicheranlagen auf beiden Ufern der
Themſe erfolgreich mit Bomben ſchweren
Kalibers belegt wurden. Zahlreiche Explo
ſionen, denen gusgedehnte Brände folgten,
konnten trotz ſchlechter Sicht einwandfrei be
obachtet werden.

Der Gegner ſetzte
aktionengegendiedentſche Zivil
bevölkerung fort, Militäriſcher Schaden
entſtand durch die engliſchen Bombenwürfe
weder in Weſt und Nordweſtdeutſchland
uoch in Berlin. Jedoch ſind unter der Zivil
bevölkerung wiederum mehrere Tote und
Verletzte zu beklagen, Die Reichshanptſtadt
wurde von verſchiedenen feindlichen Flug
zeugen erfolglos angegriffen. Einige Wohn
lauben und Siedlungshänſer wurden zer
ſtört. Gut liegendes Flakſeuer zwang die
Engländer, ihre Angriffe abzubrechen.

Die Verluſte des Gegners belaufen ſich
geſtern auf 10 Flugzenge,
Spitfireg Eines dieſer Flugzenge wurde an
der Nordſeeküſte durch Marineartillerie ab
geſchoſſen. Sechs eigene Flugzeuge werden
vermißt.

Ein kleines UBoot unter Führung von
Oberlentnaut z. S. Wohlfart hat ans
einem Geleitzug vier Dampfer mit 25 000
Bruttoregiſtertonnen, darunter einen Tan
ker, verſenkt.

Das Verminen engliſcher Häfen wurde
auch geſtern fortgeſetzt.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Luftangriffe an allen Fronken
Mehrere feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen Angriff auf Malka

Rom, 26. Sept. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Jn Nordafrika hat unſere
Luftwaffe den a er El DabaI et Nachtaugriff mit Bomben

elegt.
Der Feind hat die Bombardierung von

Tobruk wiederholt und wurde von der
prompten Gegenaktion der Flugabwehr und

der Maxineflak behindert. Ein Flugzeng iſt
mit Sicherheit und drei weitere ſind wahr
ſcheinlich abgeſchoſſen worden. Unſere Jagd
flieger, die zur Störung des Rückfluges dern nen geren zu ihrem Einſatzhafen
eingriffen, haben außerdem drei Flugzeuge
abgeſchoſſen. Einige Wohnhäuſer und ein
Feldſpital ſind beſchädigt worden. Jnsgge
ſamt ſind fünf Tote und zehn Verwundete,
darunter zwei Frauen, zu beklagen.

Feindliche Schiffseinheiten haben Sidi
Baxani unter Fener genommen, wobei es
einen Toten gab und ein Laſtkraftwagen ge
troffen wurde.

Eine Jagdſtaffel hat einen Angriffs- und
Erkundungsflug über Malta ausgeführt,
Ein Flugzeng iſt nicht zurückgekehrt.

Jm Roten Meer wurde ein Geleitzug
von unſeren Fliegern angegriffen, Ueber

den hat ein Erkundungsflugzeug, das
von feindlichen Jägern vom GloſterTyp an
gegriffen wurde, ein Flugzeng in Flammen
abgeſchoſſen und iſt dann zu ſeinem Einſatz
hafen zurückgekehrt.

Im Sudan wurden die feindlichen
Verteidigungsſtellungen beiOtrub von anderen Verbänden mit
Bomben belegt.

Unſere Spähtrupps haben den Feind in
der Nähe Agiarel Zaene, nördlich vonOm Ager, in die Flucht geſchlagen Feind
liche Flugzeuge warfen Bomben auf Gura,
Sololo (Kenia), Adi Galla, wo zehn Ein
geborne verwundet wurden, Me
temma, wo ein Toter und drei Verwundete
unter der Bepölkerung zu beklagen ſind,
Magi, wo es einen Toten und drei Verwun
dete gab. Ein feindliches Flugzeng iſt ge
troffen worden.

Das im Wehrmachtbericht vom 22. Sep
tember als get verzeichnete feindliche
a bei Jſiolo iſt, wie nachträglich
eſtge tellt werden konnte, abgeſtürzt.
Eines unſerer Torpedoboote u im

Joniſchen Meer von einem feindlichen
UBoot verſenkt worden. Die Beſatzung iſt
zum großen Teil gerettet.“

ſeine Terror

darunter acht

Jtalieniſche Flieger vernichten
feindliches ABoot

Rom 26. Sept. Jtalieniſche Luftſtreit
kräfte haben ein weiteres U-Boot
verſenkt, wie ein Kriegsberichterſtatter
der Agentur Stefani meldet. Dieſe Aktion
ſpielte ſich an einem Brennpunkt des öſt
lichen Mittelmeeres ab, und zwar
faſt unter e wen Umſtänden wie die kürz
liche Vernichtung eines anderen feindlichen
UBoptes.

Ein italieniſches TorpedoFlugzeug
machte auf einem Erkundungsflug ein feind
liches U-Boot aus, das unter Waſſer fuhr.
Auf die Funkmelöung des Flugzeuges an
den Heimatſtützpunkt ſtiegen ſofort zwei
italieniſche Torpedoflugzeuge mit einer gro-
ßen Laſt von Unterwaſſerbomben auf und
erreichten nach etwa einſtündigem Flug die
im Funkſpruch angegebene Poſition des
feindlichen UBootes. Schon beim erſten
r fielen die Unterwaſſerbomben
in dichter
nieder. Die italieniſchen Flieger konnten
nach kurzer Zeit den Erfolg ihrer Aktion
feſtſtellen: Ein rieſiger Oelfleck bedeckte die
Stelle, an der das feindliche U-Boot ver
nichtet worden war.
Englands ſchuelſſtes UBoot

verſenit
Berlin, 26. Sept. Das engliſche Marine

miniſterium hat zugeben müſſen, daß das
Unterſeeboot „Thames“ (Themſe) ver
lorengegangen iſt. Es handelt ſich um einen
beſonders ſchmerzlichen Verluſt für die bri
tiſche Unterſeebootswaffe, denn man hatte
auf dieſes Bovt, das den Namen des Fluſſes
der engliſchen Hauptſtadt führte, beim
Stapellauf im Jahre 1932 beſondere Hoff
nungen geſetzt. Die engliſche Preſſe rühmte
die „Thames“, die ſpäter noch die Schweſter
ſchiffe „Clide“ und „Severn“ erhielt, als
den ſchnellſten Unterſeebootstyp
der Welt.

Höchſter Alarm in Aegypten
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hin. Rom, 26. September. 9n Aegyp
ten iſt auf Betreiben des engliſchen Bot
ſchafters und des Oberkommandierenden
der britiſchen Nahoſtſtreitkräfte, wie aus ver
läßlicher neutraler Quelle bekannt wird, die
höchſte Stufe des Belagerung s-
zuſtandes proklamiert worden.
Sturmzeichen im ägyptiſchen Volk mehren
ſich von Tag zu Tag. Sie ſind am Vox
abend des zweiten Abſchnittes der Graziani
Offenſive für England beſonders bedenklich.

Neuer erfolgreicher Rückzug
Neuyvrk, 26. Sept. Nach einer amte

lichen Londoner Meldung ſah ſich die eng
liſche Regierung gezwungen, die Angriſfſ
auf Dakar einzuſtellen und ihre Truppen
zurückzuziehen, Sie ſähe ein, daß ſich
der Fall Dakars nicht ohne große Kampf
handlung erreichen laſſe,

Weiter gibt der Londoner Rundfunk zu:
„Im Laufe der Operationen vor Dakar er
hielten die britiſchen Kriegsſchiffe
Verluſt e.“ Scheinheilig wird hinzugefügt,
daß die britiſchen Schiffe erſt zu Kampf
handlungen geſchritten ſeien, nachdem ſie an
gegriffen worden ſeien. Zwei franzöſiſche
UBoote ſeien verſenkt worden. „Es gelang
glücklicherweiſe“, ſo wird theatraliſch und
rſlertriſtern verſichert, „die Beſatzung zu
retten.“

In einer amtlichen franzöſiſchen Verlaut
barung wird zu den engliſchen Argumenten,
mit denen das Verbrechen von Dakar entſchul
digt werden ſoll, Stellung genommen. Die
engliſche Regierung habe behauptet, ſo wird in
Vichy erklärt, die engliſche Flotte wolle einer
deutſchen Aktion in Franzöſiſch-Weſtafrika zuvorkommen

Dr. Goebbels vor den Leitern
des Rednerweſens der Parkei
Berlin, 26. Sept. Dr. Goevbbels

empfing am Donnerstag in Anweſenheit
des Staatsleiters Fiſcher die Leiter des
Rednerweſens der Partei und die Gau
beauftragten für das militäriſche Vortrags
weſen, die in Berlin zu einer Tagung ver
ſammelt ſind. In längeren Ausführungen
gab er ihnen Richtlinien für ihre weitere
Tätigkeit. Heute ſei es eine große und be
ſonders dankbare Aufgavbe, ſo betonte Dr.
Goebbels, militäriſche Fragen vor dem
breiten Forum unſeres Volkes zu erörtern
Durch die Waffentaten unſerer Wehrmacht
ſei bei jedem Volksgenoſſen das Intereſſe
an n Fragen der Wehrpolitik geweckt
worden.

Politische Rundschau
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr

macht hat auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine Großadmiral Dr. h. c, Raeder den
Befehlshaber der Unterſeeboote Konteradmiral
Dönitz, in Würdigung ſeiner beſonderen Ver
dienſte um den Aufbau der Unterſeebootwaffe, ihren
Einſatz und ihre Führung im Kriege zum Vize
ad miral befördert

Eine für den 29, September in einer ober
italieniſchen Stadt vereinbarte Zuſammenkunft des
Reichsernährungsminiſters Darré mit dem itolie
niſchen Landwirtſchaftsminiſter Taſfinari wird
in Jtalien als exneutes Zeichen der ebenſo engen
wie fruchtbaren Zuſammenarbeiſt der Achſenmächle
auf ſämtlichen Gebieten, ſo auch auf dem d
Ernährung und Landwirtſchaft begrüßt.

Die räuberiſchen Ueberfälle vritiſcher
Kriegsſchiffe auf portugieſiſche Han
delsſchiffe gehen weiter. So iſt der im Liſſabonet
Hafen eingetroffene von Madeira. kommende
Dampfer „Lima“ von engliſchen Minenſuchbooten
angehalten und durchſucht worden.

ähe des feindlichen UBootes

Die
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Die glückilche Ge. urt ihres vierten Kindes,
eines ſtrammen Zungen, zeigen hocherfreut an
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DAF. z. Z. AUffz. im Felde
Sent (Saale), den 25, September 1940

hötzlicher Str. 63

Anni Martha Börner geb. Richter
Rolof Börner Kreisjugendwalter der

Am 25. September entſchlief nach kurzer Krank
heit unſer kleiner

Horſt
im Alter von 4 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Joſeph Reſchke und Frau Berta

geb, Zibulla
und Geſchwiſter

Bruckdorf, den 27. September 1940.
Die Beerdigung findet am 28. September 1940,
15 Uhr, auf dem Friedhof in Dieskau ſtatt.

Am Mittwochnachmittag verſchied nach
ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann, unſer guter
Later, Schwiegervater, Großvater und
Schwager, der Reichsbaähnbedienſtete i. R.

Eduard Volkmann
im 78. Lebensjahre.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Martha Volkmann geb. Kießler

Halle (Saale), den 27. September 1940
Goetheſtraße 11

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
dem 28. September, 930 Uhr, von der
kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt.
Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel,
Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Wir

volle

ſicher

Sein

Am 25. September verſchied unſer Gefolg
ſchaftsmitglied

nimmermüden
Unternehmen Jahrzehnte in Treue diente
Seine bis ins hohe Alter für uns wert

Betriebsführung und Gefolgſchaft

Nach langen, ſchweren Leiden verſchied am
25. September 1940 unſere liebe treu
ſorgende Mutter, Schwieger und Groß
mutter

Wwe. Jda Gärtner
geb. Kirchner

im Alter von 56 Jahren.

Karl Fleck
bedauern das Hinſcheiden dieſes

Mannes, der unſerem

Jn tiefer Trauer
Familie Willy Gärtner
Familie Kurt Gärtner

Mitarbeit, ſein beſcheidenes Weſen
ten ihm unſer aller Wertſchätzung.
Andenken in Ehre!

Die Trauerfeier findet am 28. September
1940 um 13 Uhr von der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.der Weddy-Pönicke A.G.

unſer Gefolgſchaftsmitglied

Walter Ebert
Bis zu ſeinem Einrücken ins Feld war er uns ſtets ein
treuer Mitarbeiter und pflichteifriger Arbeitskamerad.
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
A. L. G. Dehne

Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei

In einem Lazarett in Breslau verſtarb im Alter von 58 Jahren.

Margret Kaeſemodel

Dorle Kaeſemodel

Landsberg Bez. Halle /S.), den 25.

aus am Sonnabend, dem 28. Septembe

Familien

anzeigen Statt Kartengehören Heute verſchied nach ſchwerem, kurzem Leiden mein
z lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, Schwager undmm die MNs Onkel, der prakt. Arzt in Landsberg

Mr. med. Wilhelm Kaeſemodel

In tiefem Schmerz
Liesbeth Kaeſemodel geb. Hartmann

Annemarie Kaeſemodel

und die Auperwandten

Die Beiſetzung findet vom Trauerhauſe in Landsberg

Heute nachmittag iſt nach längerem Krankſein mein
geliebter Mann, unſer guter Vater und Großvater

Dr. phil. Richard Götze
Zuckerfabrikdirektor i. R.

im 76. Lebensjahr ſanft entſchlafen.

In tiefer Trauer
Margarete Götze geb. Kaeſemodel
Käthe Schüßler geb. Götze
Emil Schüßler, Dipl.Architekt,

zur Zeit im Felde
Chriſtian Heinrich Schüßler

Bad Berka (Jlm) und Stuttgart, 24. September 1940
Beerdigung in Bad Berka am Freitag, dem 27. Sep
tember, 14.30 Uhr.

September 1940.

r, 15/2 Uhr ſtatt.

Am 25. September 1940 verſchied nach längerem
Leiden meine liebe Schweſter und unſere liebe

geb. Toebe

für immer ihre Augen.
Jn tiefem Weh im Namen aller Hinterbliebenen

Albert Neubert
Dölau, Wacholderſtraße 16,
r Adolf-HitlerRing 7,

öxter/Weſer,
25. September 1940

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 28. September 1940,
12 Uhr vormittags, auf dem Stadtgottesacker ſtatt.

Nach Gottes unerforſchlichem Rat ſchloß heute früh 5 Uhr
nach ſchwerem Leiden, treu im Glauben zu ihrem Herrgott
und Heiland, meine liebe Frau und Lebenskamerad

Wilhelmine Neubert

Tante, Frau

Eliſabeth Henning
geb. Villaret

im 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle (Saale), den 26. September 1940.

RudolfHaymStraße 22
Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem
28. September 1940, 10.30 Uhr, in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Etwaige
Kranzſpenden bitte an die Beerdigungsanſtalt
Jahnke, RudolfHaym Straße 38, abgeben.

Kompletfe

Iaschen-
lampen
eingetroffen

e Keisekörbe
&rähig gearbeiten,

2 alle Größen, vor rätisS ugeſossen zu e von r z55 zeichnunqen der NSDAP Korb Lünr
Untere Leipzigerstr

ſ Ecke Kl. Mäarkerstrg gw 7aller Wellen 90 Schneiderin
mit System Vella zum Umarbeiten u.

ſnöſſer
leipziger Str. Möllerhaus

S

Otio Erhstöner, Steinweg 251 eereee
n C Von der Wehrmacht J Lohnfuhren ſucht, eventuell ins

ſt und bleibt
das erlöſende

Fußbad

Halle (S.), Seinweg 42

S erblass 9 15 19 r

Aanutra e ter

n wen Große lebende

n Krebse
den, melden.

Fepsterscheiden r e a er nene

machtskonzert im

ſich unter K 2460 empiſehlt

Moebius, fischerpian Fernr. 26205

Mädel, das am

blauroten Kleid auf

n ehe Erleclrich Krahmer

Deſſauer Straße 6.

Sonnabend, den 28. September, 10 Uhr, verſteigere ich
in Halle (Saale), AdolfHitlerRing 13, öffentlich meiſt
bietend gegen bar

1 Motorrad mit Beiwagen (ſteuerfrei)

uns h e So Perlangt überall die M Kns, Pliele v

„Burnus ſchont
die Wäſche ſehr:

Reiben, Bürſten
gibt's nicht mehr!

art„Burnus“ ſp en
und das er

veit, Kohlea Seife, Zeit

Selbſt wenn Sie Saltrat einmal nicht gleich erhalten,ſo fragen Sie in ein paar Tagen po
Es gibt Saltrat nach wie vor! Jhre vor Abermüdung
eſchwollenen, ſchmerzenden Füße werden Jhnen die
eine Mühe danken. Die zuverläſſig ſchmerzündernde

(Harley Davidſohn)
einmal nach. Die Verſteigerung findet vorausſichtlich ſtatt.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

Wirkung von Saltrat iſt tauſendfach bewährt.

um Vochen
n

beſſ wenig Je
oſe haſtbope,,

S

P eder llche Vor
A. Sprachkurſe. Beginn des 3. Kurſus in Kiſuaheli in

den erſten Tagen des Oktober. Anmeldungen werden noch
entgegengenommen.

B. Muſikſchule. Anfang Oktober Beginn eines neuen
Kurſus in Akkordeon für Anfänger und eines Muſiklehr
kurſus. Anmeldungen ſofort erbeten. Ferner werden noch
Anmeldungen von Intereſſenten für Chorſingen (gemiſchter
Chor oder Männerchor) entgegengenommen.

Herstellter:
Subtil-Nährmit: el GmbH., Frankfurt M. 17

Zu haben in allen einschlägigen
Geschäften.

PReſfsen We
Morgen, Sonnabend, Treffen und Gruppenabeild der

Frankenfahrer, 20 Uhr, Dortmunder Union Bräu, Jäger
gaſſe 1. Lichtbilder von der Frankenfahrt und ſonſtigen
Wanderungen werden gezeigt. Unkoſtenbeitrag 0,10 RM.

Sonntag, 29. September, Radwanderung zur Laub
färbung Petersberg Bergholz. Treffen 9 Uhr Deſſauer
Platz. WF. Lindner. Unkoſtenbeitrag 0,20 RM.

vereinsnachrichte
Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe Spiele am

z Sonntag dem 29. September 1940: Fuß
Fball 13.30. Uhr 2. Mannſchaft gegen

Lieskau 2., Weiſeplatz. Treffpunkt 13 Uhr
FWeiſeplatz; 14 Uhr 2. Jun. Poſt 2. Jun.,

Poſtplatz, Treffpunkt 13.30 Uhr Poſtplatz;
x 14.30 Uhr J. Junioren Poſt I. JunPoſtplatz, Treffpunkt 14 Uhr Poſtplatz; 15.56

Uhr 1. Mannſchaft Sportv. Oberröblingen, Weiſeplatz,
Treffpunkt 15 Uhr Weiſeplatz. Hand vballe 15 Uhr8 yl. Mannſchaft Boruſſia Weiſeplah, Treffpunkt 14.50 ühr
Weiſeplatz.

„Burnus“ löſt den
Schmutz zugleich

Macht es auch
das Waſſer weich!

„Burnus“ löſt den Schmutz biologiſch ſchon beim Einweichen aus der
Wäſche heraus und macht gleichzeitig das Waſſer weich. So nimmt

es Jhnen ſchon beim Einweichen faſt die Hälfte der Arbeit ab, die Sie
ſonſt beim Waſchen mühſam ſelbſt tun mäßten. „Burnus ſpart aber
nicht nur Arbeſtskraft und Zelt, ſondern auch Waſchmittel und Feue
rung. Vor allem ſchont „Burnus“ die Wäſche es erübrigt ſcharfes
Reiben und Bürſten ſowie langes Kochen. Das Gewebe wird niemals

angegriffen eine Doſe „Burnus“ reicht für 10 Eimer Waſſer.
R G. M. B. H.
0 AKMSTAOD I

Burnus“ der Schmutzlöser mit der Doppelwirkung!



Der Riesen-Erfolg!

Julie

Lena Normann Rene Peitgen
E, v. Klipstein Iosef Sleber
Die 5 Codonas

W. 3.15 5.30 8.15 Uhr
Für ſugendliche nicht zugelassen

eoler 00850 Nerſa q. ſaenech

Jugendliche micht zugelasen!

W. 3.45, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20Kornblumenblau
W. 345 8. 18 V b oBe Mlrichst

Für ugendliche nicht zugelassen S 4 S

CABPIT O
z Lauchstädter Str. Ia.

Ab heute Freitag

Leny Narenbach Paul Kemp
Ludwig Schmitz

kin ganz groher Lacherfolg.

Wer wandte

h Ein neues, köstliches Tobis-8 kA N 1) R I Lustspiel, bei dem das Lachen
und Schmunzeln kein Ende

nimmt.
ugendſihe 2ugelassen!

la oben de e
h in dem großen

Revre-Füm der TobisJ

Ein Ufa-film
mit

Gusfav Knouth, Herbert Wilke
Friedrich Domin, K. Günther

Heute, Freitag Anfang 19, Ende 21.45
Fiesko

von Friedrich Schiller.
Sonnabend, Anf. 19, Ende 21.45 Uhr

Erſtaufführung

Der arme Jonathan
Operetie von Millöcker-ixner

Verlangt in allen
die MN3

Stadttheater halle 7

ctiferiete, Handedges ocs
Heute bis Montag

Jenny Jugo Karl Ludwig Diehi
in dem herrlichen Filmiustspiel

Ein hoffnungsloser Fall
Lachen am laufend n Band

Anfang täglich 5.30 und 8 Uhr
Für Jugenoliche verboten

rSonntag. 1.30 und 3.30 UhrGaſtſtätten
Jjugenovorstellauno

Ahbendkasse

Heute Freitag

49 Uhr THALIA-THEATER
Tanzabend

IIEDE
Ersfte Solotänzer der Staatsoper Berlin

Karten in den bekannten Verkaufsstellen sowie
Theeterrinq, Barfüßerstr. 7, und an

verkäuſes

Preſto
Saxvnette

neu, m. B., zu ver
kaufen. Hauptmann,
Siersleben 8.

Ser Saſtſtatten
Durch die Kriegsmaßnahmen iſt eine große Anzahl Gaſt

ſtätteninhaber gezwungen, ihre Betriebe an einem Tage
in der Woche zu ſchließen. Jhnen iſt der Ruhetag zu
gönnen, und wir bitten das Publikum, Verſtändnis dafür
entgegenzubringen und die an den betreffenden Tagen
offenhaltenden Gaſtſtätten zu berückſichtigen.

Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe, Kreisgruppen Halle a. S. und Saalkreis.

Montag geſchloſſen Dienstag geſchloſſen
Chaiſelongue Gosenschänke „Zum Bratwurstglöckle
neuwertig, Zwinger Inh. Franz Ziebeſtraße 12, H. J. Burgstrehe 71 Ruf 21787eſeischerstrahe 45 gut 33424

7 h vind auch Menschen

Kof Hevdel, Ernst Karchow
Franz Schafheitlin
Musjk: Nico Postal

Dieses „liec der Wöste“, welches diewunderbare Vision des Orſents be-
schwört, wird getragen von einer
Stimme, in der alle Sehnsucht und
alle Erfällong des Menschenherzens
jubelf, getragen von einer Stimme,
die beschenkt und bezaubert gefragen von der Stimme Zoroh leanders!

Gr tanzen
Stets gut unterrichtet durch die Gim die Weſt

jugendſſiche zugelassen

Ein Film aus der glitzernden
Zauber welt des Varietés

Heute bis Montag

mit

Sonntags

Magdeburger Straße 20

Verdacht auf Ursula
Luli Hohenberg Viktor Staal Annellese Uhblig
Fritz Kampers Grethe Weiser Käthe Haack. Friiz

Genschow Eugen Rex
Neue Wochenschau Kulturflim

Jugendliche nicht zugelassen!

Sonnabend 3 bis 5 Uhr, Sonntag 2 bis 4 Uhr
grohe Familienvorstellung

Frau Holle
Anfangszeiten: Wochentags 6.00 8.15

2.00 4.00 6.15 8.30

Aktentaſche
gut erhalten, zu
kaufen geſucht. An
gebote C4523 MNZ,
Mühlweg.

Kleiderſchrank
zu kaufen geſucht.
Angebote M 193
MNZ, Mühlweg.

Gute Preise
für gebr. Möbel,
Feder betten, Herren
kleidung usw- zahlt

L. Schmidt
Kleine Ulrichstr. 6

Schreihmasch.

ſucht B. Schulz,
Hdlg., S h
ſtr. 57. Ruf 313 02

Einzelne

Untergeſtelle, Restaur. „Zur Harzburg“ Hotel Europo
der Himmelbett inh. Korl Ufer er 68 un t anter 25 Kuf 361 30ſtangen,

Laubenbügel Sachweh's Cafefür Vabutsrbe Kaffee Heynich Friedrichsirahe 5 uf 287 27
e Goeisfsſrahe 23 Kuf 23959

unt. eipziger tre „Schade-Bräu“e Iinhaber: Bruno Krügerh AMöuschelhaus Quilitzsch Srohe Unſcherehe Kut 24913
Friedrichs iraße 54

„Goldener Stern“, ietleben
inh. Hermann Drechsel Kuf 21373
Jeden Diensfag bis 19 Uhr geschlossenGasſstfäfte Lufherlinde

Ab 7 Uhr geöffnet.
Trifistrahe 23 Ruf 232 47 Mittworh geſchloſſen

Gaststätte
Stadt Brandenburg

Blumenihalstrahe 21 Kuf 234 94

Gasfsfätte Schwarzer Bock
Inh, Kurt Alt

Köniostrahe 51 Ruf 249 02

Kaut Nöhbel al I
in gutem Zustande und erbitte Angeb.

Dpel Diumpia
oder „„Kapiiän“, neu oder gebraucht,
sofort zu kauſen gesucht.
Hamann, Halle (S.), Königstrage 71

Ruf 32289. B. Skipkec,
Landwehrstrae 21, Rut 361 76

Die neus Moehgnsenau W. 4. 5.40, 8.20 S. 2, A, 6, 8.20
8 rFür jugenäſ. unter 18 ſ. verboten!

Sonntag nachm. 2 Uhr:Große Jugendvorsteliung kommenEine Seefahrt gie Ist Iustig“ durch lhre
und die neue Wochenschau Anze i e

Bauer's
Gaſtſtätten

inhaber: Reinhold Noeck

„Zum Fidelen“, Rafhaussitr. 3
Im Zenfrum, gleich am Markt

Das gufe Bier- urid Speisehaus
Herrlicher sonniger Garten

Reſtaurant
Sedan

Inhaber Heinrich Sander
Am Steintor Ruf 23159

Vorzügliche Küche
Gepflegte Biere

GASTSTATTE
Goldene Roſe
Seit 1596 besſehend Rennische Str. 19

DTucherbräu
inheber Werner Kether

S ärkersſ 20e e Empfehle meine gutfe, bürger-
liche Küche sowie des gute
Kulmbacher Sandlerbrsu- Bier

HANS VOLK

Die bekannt vorzügliche Küche

und das

Nürnberger Charekferbier

Haus
an der Moritzburg
Albert Baeger Ruf 265 48/293 97

Gasfsfätfte, Festsäle, Gesell-
schafisräume

Herrlicher Terrass engeren

Die gute u. Immer gleichbleib. Küche
Weine erster Häuser

Hachweh's Cafe
inhaber: Arihur Sachweh

Friedrichsirafe 5, nahe d. Stadfiheeter

Hier verleben Sie in einem der
schönsfen Lokale von Halle

angenehme Stunden

Sonnabend u. Sonnfag Konzert

Peter Pütz
Die Gaſtſtätte im Oſten

Delitzscher Straße 76

Jeden Sonnabend
Unferhalfungsmusik

unerhört span-
nencle Terra- Film. mit

Rene Pelfgen Kirsten Heiberg Lofte Koch
Michael Bohnen Chrisfian Kayssler Ernst

Waldow Rolf Weih Josef Sieber
Rudolf Schündler

Hotel

Grüner Baum
nheber Reinhold Vollmer

Franckesfrahe 14, Ruf 26253

Behagliche Hofel- und Gast-
räume Guf gepflegte Küche

la gepflegte Biere
Siphon-Vers and

für Haus- Festlichkeiten

GSasitsfätte zum

h H,eiteren Eck

O S
M GENEHAMER AFENTHALT

M EEA S2 0 R
AB DIENSTAG, DEN 1. OKTCBER SPIELT

die beliebte Ragpelle

upt Penttegelt

Grohe Steinsitraze 59
inh. Hermann Nunnemenn

Die gemütliche Familiengaſtſtätte

Treffpunkt nach Kino u. Theater

Gute Küche
Gepfleqte Biere und. Weine

„Hozo“
inhaber Oskar Richter

Geisfsirahe 40

Das beliebte
Konzert Kaffee

Teqlich: Künstler- Konzert

Gastsfä tie
Deutſches Haus
inh. Hermann Struiz, Am Stefniter

Die angenehme
Familiengaſtſtätte

Die in Sfadt und Land bekannte gufe
Küche, quf gekählte Biere und Weine

Hamburger
Büfett

inhaber W. Wolt Am Mark
Konzerk und Familiengaſtſtätte

Täglich Künstler- Konzert
Jeden Mithwoch Kaffeekrsnzchen

Jeden Sonnfeg,
Uhr, Frühschoppen- Konzert

Diesem Film liegt ein Tafsachenbericht
zugrunde, er zeigt uns die raftiniertfen
Methocden der ausländischen Agenten
in diesem fofaten Kriege und schilderi
uns, wie unerbittlich sich das Schicksal

des Vertsters erfüllt.

„Staatspolitisch wertvoll.“
Woche Erlaubt für Jugendliche über 14 Jakre.

Kaffeehaus DIBi
Geisistraße 1

Angenehme Aufenthaltsräume

Grohe Auswahl von
Zelfungen und Zelfschriften

Eigene
Kondiforeiwearen-Erzeugnisse

Promenaden
Kaffee

inh. G. Aegerter Ruf 263 92

Walsenhausring 15, Am Lelpzlger Turm

Tsgſich Künstlerkonzert

Hotel
Htast Hamburg
Der angenehme Aufenthelf

Die guie Küche

Grohe Steinstrahe 73
gegenüber der Haupipes)

Ruhe'“s
Deutſche

Bierſtuben
Am KRohpletz

Die deuts che Wochenschau
Woerkiegs 3.30 6.05 8.10 Sonnfegs 3.00 5.30 8.10 Tafelwasser Bezugsquelſe:

HELMBOLD S C O.Leipziger Straße 104 Ruf 260 94
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27. September 1940

Im Herbstschmuck

Die Schmuckanlage zwischen Stadttheater und
Hauptpost erhält ihr Herbstkleid. Unsere Stadt-
zärtner setzen gelb und golden blühende

Astern ein

Für Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

Der Gefreite einer Panzer-Aufklärungs
zhteilung Kurt Meinhard in Diemitz
wurde für beſondere Tapferkeit bei der
Archbruchsſchlacht an der Somme mit dem

II ausgezeichnet.
Dem Gefreiten Heinz Jrrgang, Am

nendorf, wurde für Tapferkeit vor dem
ßeinde das EK. II verliehen.

hach nächtlichem Fliegeralarm
kine zuſätzliche Anordnung über den Schul
beginn für Schüler des ſchulpflichtigen Alters

Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er
ziehung und Volksbildung hat in Erweite
tung ſeines kürzlich veröffentlichten Erlaſſes
iher den Schulbeginn nach nächtlichem
dliegeralarm folgendes angeordnet:

Der Vormittagsunterricht für Schüler

dolksſchulen und die Klaſſen 1 bis 4 der
Rittel- und höheren Schulen fällt aus,
wun in der Nacht vorher über 24 Uhr hin
u Fliegeralarm geweſen iſt.
Dieſer ausfallende Unterricht wird durch

imittagsunterricht, der in der Zeit von
s 17 Uhr zu legen iſt und nur weſent
e Schulfächer erfaſſen ſoll, erſetzt, wenn
e Bekegung der Schulgebände dies geſtattet
d der Unterricht anderer Schulen oder
Kaſſen nicht geſchädigt wird.

Zuſammenſtöße in der Kreuzung
Um 9.35 Uhr ſtießen auf dem Marktplatz

Cke Talamtſtraße ein Perſonenkraftwagen
und ein Radfahrer zuſammen. Letzterer
wurde im Geſicht leicht verletzt.
Geſtern 17.45 Uhr erfolgte an der Stra
ſenkreuzung Harz, Scharrenſtraße und
Veidenplan ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Radfahrer und einem Perſo-
renkraftwagen. Hierbei erlitt derRadfahrer Verletzungen am linken Arm
und an der linken Schulter, ſo daß er ſich in
ärztliche Behandlung begeben mußte.

Kindergarken in Diemih
„Nach mehrwöchiger Gemeinſchaftsarbeit

er Parteigenoſſen iſt das Gelände der ehe
maligen Sandgrube am Birkhahnweg, das
für den Kindergarten zur Verfügung geſtellt
worden iſt, ſo weit hergerichtet worden, daß

Eröffnung des Kindergartens ſtattfinden
nn.

s ſchulpflichtigen Alters d. h. für die

Die Gauſtadt Halle MNZ 1. Beibleft Nr. 266

die N9.-Bolkswohlfahrt weiß Rat und Hilſe
Halliſche Familie, von Churchills Bomben geſchädigt, erhielt andere Wohnung und neue Ausſtaktung

Als die engliſchen Flieger auf Chur-
chills Befehl auch in unſerer Gauſtadt in
der Nacht zum 29. Auguſt ihre Angriffe auf
Wohnungen deutſcher Arbeiter richteten,
mußte bekanntlich ein zerſtörtes Gebäude
geräumt werden. Eine Familie mit zwei
kleinen Kindern ein drittes wurde in
der Nacht nach dem verbrecheriſchen An
ſchlag geboren war ſehr ſchlimmdaran. Die Partei und insbeſondere die
NS.Volkswohlfahrt nahm ſich dieſer Fa
milie in erſter Linie an. Jhr ganzer
Haushalt war von den Churchillſchen Bom
ben zertrümmert worden, ſie rettete, wie
man ſo ſagt, nur das nackte Leben.

Da wurde nun für die Familie zunächſt
erſt einmal ein Unterkommen beſchafft. Die
Frau kam in die Klinik und die zwei Kin-
der in einen NSV.-Kindergarten. Sofort
wurde mit den zuſtändigen Stellen ver
handelt und Vorſchüſſe auf die Schaden
erſatzleiſtung beantragt. Damit ſowie mit
zuſätzlichen Mitteln der NSV. wurde dann
eine neue Wohnungseinrichtung, bei der,
angefangen von den Möbeln bis zum klein-
ſten Haushaltsgegenſtand, nichts fehlt, neue
Wäſche, Betten uſw. beſchafft, darunter auch
eine Säuglingsausſtattung für das Neu
geborene. Auch eine andere Wohnung
wurde gefunden, und nun hat die NSV.

ſo daß
dieſen Tagen die

wieder ein Heim

dieſe mit den Sachen eingerichtet,
die Frau, wenn ſie in
Klinik verlaſſen kann,

vorfindet. Das iſt Sozialismus der Tat,
der zupackt, wo es einen Notſtand zu lin
dern gilt.

Ver gegenwärtigen wir uns einmal, was
aus dieſer Familie vor 1933 geworden wäre
Vielleicht hätte ſich die eine vder andere
Familie der Frau angenommen, aber
hätten ſie jemals eine ſolche Hilfe leiſten
können, daß in wenigen Wochen die Frau
ein neues Heim findet? Niemals. Wenn
wir dieſe Gegenüberſtellung bringen, ſo
wollen wir damit wieder an einem beſon-
deren heimatlichen Beiſpiel dartun, wie
ſegensreich das Wirken der NS.-Volkswohl-
fahrt iſt. Dieſe wahrhaft ſozialiſtiſche Ein
richtung, vom Führer geſchaffen und vom
ganzen deutſchen Volk durch die Spenden
zum Kriegs-Winterhilfswerk mit Mitteln
ausgeſtattet, iſt ein Hilfswerk, das jedem
Volksgenoſſen zugute kommt, der in Not
gerät. Wie ſagte doch der Führer: „Not hat
es immer gegeben, Not gibt es auch jetzt und
wird es immer geben. Zu allen Zeiten
aber beſitzen die Menſchen die Verpflichtung,
dieſer Not zu ſteuern, ihr entgegenzutreten
und ſie zu lindern!“ Jm nationalſozialiſti
ſchen Staat wird der deutſche Menſch zu
ſolcher Geſinnung erzogen, und es iſt ent
ſtanden die große deutſche Volksgemein
ſchaft, die jetzt im Krieg eine einzige Kampf
und Schickſalsgemeinſchaft bildet. Aus die
ſer idealen Auffaſſung des ſozialen Gedan-
kens heraus hat auch die Betreuung durch
die NSV. nichts mehr mit der früher als

bedrückend empfundenen Wohlfahrtsunter-
ſtützung zu tun, ſondern es iſt die gegen-
ſeitige Hilfe, zu der ein Volk ſich verpflichtet
fühlt. Daran wollen wir denken und das
wollen wir beherzigen, wenn die Sammler
und Sammlerinnen für das Kriegs-WHW.
an uns herantreten. E. G.

der Name W
iſt Urſprundes ßenriſs

EINVVSGIER
der angewendet wird für das
kinkochen, Friſchhalten
konſervieren
mit den Gläsern u. Geräten

Marke

Es werden heute mehr Gläser und Gerste Marke VECK“ ver
longt als trotz geweolnig gestelgerter Produktion geliefert wer
den kennen. Wir bitten um Verständnis und notfalſs um Geduid.

Kochlehrlinge kochten, Kellnerlehrlinge ſervierken
Gehilfenprüfung im halliſchen Gaſtſtätktengewerbe brachte vorzügliches Ergebnis

Wieder einmal lud die Jnduſtrie- und
Handelskammer zu Halle ins „Stadt-
ſchützenhaus“ zur Losſprechung der Lehr-
linge im Gaſtſtättengewerbe ein. Künftige
Köche bzw. Köchinnen hatten eine Mahlzeit
bereitet, die äußerſt ſchmackhaft gelungen
war und in Zubereitung und Zuſammen
ſetzung der Jahreszeit ſowohl als den Er
forderniſſen der Zeit Rechnung trug. Unter
den kritiſchen Augen von fachkundigen
Gäſten ſervierten künftige „Ober“ gewandt
und ſicher die appetitlich angerichteten Spei-
ſen, und das Urteil lautete: „Sie haben
Jhre Sache gut gemacht.“

Das wurde den jungen- Lehrlingen; die
durch dieſe beſtandene Prüfung zu Gehilfen

Aufn.:? MNZ-vBilderdienſt ulze)

Tischdecken ist genau so wichtig wie richtiges
Servieren

geworden ſind, in der feierlichen Losſpre
chung offiziell beſtätigt. Der Prüfungs-
leiter, Küchenmeiſter Koch, konnte in dieſer
Feierſtunde Vertreter der Partei mit Kreis
leiter Dohmgoergen, DAF., Arbeits
amt, Wirtſchaftsgruppe, Berufsſchule und
Handelskammer begrüßen. Der Prüfungs-
leiter drückte den Prüflingen, die nun zwei
Tage lang ihr Können gezeigt hatten, ſeine
herzliche Freude darüber aus, daß ſie alle
„Vorzügliches“ geleiſtet hätten und dabei die
Haltung und innere Feſtigkeit hätten zeigen
können, die man von einem nationalſoziali-
ſtiſchen Menſchen erwarten müſſe. Er er

zmahnte die jungen Gehilfen, ſtets ihre Be
rüufsehre zu wahren und die innerbetrieb-
lichen Schwierigkeiten, die die Kriegszeit
für das Gaſtſtättengewerbe mit ſich bringe,
als Uebergang zu werten.

Gaufachabteilungswalter Deparade
ſprach zu den jungen Gehilfen von den
Schönheiten und Schwierigkeiten des Be
rufes, der den ganzen Menſchen verlange.
Wo immer ſie auch künftig tätig ſein wür-
den die Deutſche Arbeitsfront werde
ihnen überall Hilfe angedeihen laſſen. Der
Gaufachabteilungswalter nahm darauf die
Losſprechung vor und verpflichtete durch
Handſchlag über der Fahne und dem DAF.
Zeichen die jungen Gehilfen, auf Lebens-
r gute und dem Führer treue Deutſche
zu ſein.

Den erſten Glückwunſch ſprach der
Hoheitsträger des Stadtkreiſes Halle, Kreis
leiter Dohmgoergen, den jungen Ge
hilfen aus. Er ſtellte ihnen die Leiſtung
als beſonders ſtarken, vom Nationalſozialis-
mus geforderten und geförderten Machtfak-
tor vor Augen und rief ihnen die unge
heuren Leiſtungen ins Gedächtnis, die ſeit
1933 vollbracht werden konnten, weil alle
Energien auf ein Ziel gerichtet, weil alle
deutſchen Menſchen in einer Weltanſchauung
geeint waren. Der Kreisleiter verglich die
beruflichen Ausſichten und Möglichkeiten,
die heute ein junger deutſcher Menſch hat,
mit dem traurigen Schickſal des jungen
Deutſchen, der in Zeiten der Arbeitsloſigkeit
in dem Augenblick beſchäftigungslos wurde,
in dem er etwas geworden war. „Jhr ſeid

Vertreter der größten und ſtärkſten Macht
der Welt“, ſagte der Kreisleiter, „das Wort
„deutſch ſchon öffnet euch alle Türen. Die-

Künftige Köchinnen legen letzte Hand an den
Hauptgang

ſes ſtolze Bewußtſein aber verpflichtet euch
zu beſonderer Leiſtung, zu Dank an Führer,

Partei und Volk“. ir.
Skudenken bei Kög.

Zwiſchen dem Kulturamt der Reichs
ſtudentenführung und dem Reichsamt Feier
abend der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ iſt eine Zuſatzvereinbarung ge
troffen worden, die den Einſatz von geeigne
ten Studenten für die kulturelle Arbeit im
Rahmen der Kög.Arbeit in und nach dem
Kriege zum Jnhalt hat.

reiner Orient- Tabak

feines ovales Format

e Sämtliche Vorzüge der Mokri vereinigen
ſich in dem, was alle Kenner von ihr ſagen:

M O KRI eine kleine
r

Köſtlichkeit

ohne Mundſtüch und mit Strophan
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Jahrgang 1922 rückt ein
In dieſer Woche Entlaſſung der

Arbeitsmaiden
Noch in dieſer Woche ſehen die Arbeits

maiden, die im Frühjahr 1940 in den
Reichsarbeitsdienſt einberufen wurden, ihrer
Entlaſſung entgegen. In der Zeit im Lager
lernten ſie nicht nur die Arbeit des Bauern
kennen und verſtehen, ſondern waren auch
mit Freude dabei, die deutſche Bäuerin zu
atlaſten. Durch die Führerinnen im Lager
wurde ihnen außerdem auf praktiſchem und
weltanſchaulichem Gebiet reichhaltiges Wiſſen
vermittelt, durch Freizeit- und Feierabend-
geſtaltung wurden ihnen wertvolle An
regungen gegeben.

Kaum werden ſich hinter der alten Be
legſchaft der einzelnen Lager des Reichs
arbeitsdienſtes der weiblichen Jugend die
Tore geſchloſſen haben, begibt ſich bereits ein
neuer Jahrgang, diesmal der Jahrgang 1922
auf den Weg, um im Winterhalbjahr ſeine
Arbeitsdienſtzeit abzuleiſten. Auch im Win
ter erwarten die Arbeitsmaiden wichtige
Aufgaben. Während ſich die Sommerarbeit
mehr auf Hof und Feld beſchränken mußte,
findet jetzt die Bäuerin im Winter in der
Arbeitsmaid im Haus und in der Küche
Entlaſtung und Erleichterung.
uſtchuzshrſſzon n wenn

Leipziger Straße 69

Kennſt du Halle?
Unſere geſtrige Aufgabe wird nicht von
federmann ſo ohne weiteres gelöſt worden
ſein. Schon die Feſtſtellung des Ortes war
nicht leicht; wer ſie finden wollte, mußte
Halle ſchon genau kennen. Es iſt der Vor
garten des von der Stadt erworbenen Hau
ſes an der Moritzburg. Die Plaſtik ſteht
auch noch nicht lange dort; ſie iſt erſt im
Sommer dieſes Jahres aufgeſtellt worden
und ſtammt aus der Ende vorigen Jahres
ſo viel Anklang gefundenen Klimſch-Aus-
ſtellung. Bekanntlich wurden drei Werke
von Profeſſor Klimſch von der Stadt erwor-
ben, von denen „Jn Wind und Sonne“ für
ler Vorgarten einen beſonderen Schmuck
bildet.

—A

Wir gralulieren
Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern

heut Rentner Richard Ufer und Frau
Luiſe geb. Kämmerer, Schillerſtr. 28.
Louis Braun und Frau Helene geb.
Weißwange, Benkendorfer Straße 48, feiern
heute ebenfalls das Feſt der goldenen Hoch
zeit.
Frau Anna Bau geb. Fiſcher, Olearius
ſtraße 1b I, begeht heute ihren 70. Geburts
tag in geiſtiger und körperlicher Friſche.

Neubearbeitete Millöcker-Operelte

in Halle
Am Sonnabend bringt das Stadttheater

die Erſtaufführung der Operette „Der
arme Jonathan“ von Millöcker-Rixner.
Es handelt ſich bei dieſer Operette um eine
textliche Neubearbeitung und muſikaliſche
Ueberarbeitung der um die Jahrhundert-
wende ſo erfolgreichen Operette. Dirigent:
Karl Hamann, Jnſzenierung: Kurt Schütt,
Tanzleitung: Hans Heinz Steinbach, Büh
nenbild: Heinz Behrens.

Zahnplättchen GummiBieder

Reichsregelung für Werkfenerwehr
Im Zuge der reichsrechtlichen Regelung

des Feuerlöſchweſens iſt jetzt auch für die
Organiſation der Werk- Feuerwehr eine
Verordnung des Reichsinnenminiſters er
gangen, die am 1, Januar in Kraft tritt und
das visherige Landesrecht erſetzt. Die Werk
Feuerwehr iſt eine unter ſtagatlicher
Aufſicht ſtehende, zur Erhöhung des
Werk-Feuerſchutzes dienende Einrichtung
beſtimmter gewerblicher Betriebe. Sie hat
die Aufgabe, im Rabmen ihrer Leiſtungs
fähigkeit insbeſondere die Gefahren abzu
wehren, die dem Betrieb drohen, ſie hat
ferner Aufgaben im Werk-Luftſchutz zu er
füllen. Für beſtimmte Betriebe wird die
Werk- Feuerwehr vorgeſchrieben, andere
können ſie auf Antrag ein richten. Die Werk
r muß mindeſtens aus einer mit

raftſpriße ausgerüſteten Truppe beſtehen
und eine Mindeſtſollſtärke von 18 Mann
aufweiſen. Der Ortspolizeiverwalter kann
WerkFeuerwehren zu Hilfeleiſtungen bei
öffentlichen Notſtänden heranziehen. Jn
Ausnahmefällen kann einer Werk- Feuer
wehr auch der Feuerſchutz der Gemeinde, zu
der der Betrieb gehöxrt, oder eines Teiles
Aer Gemeinde dauernd übertragen wer

en.

Kukident
Gebißpflege

Ein krauriger Kekord: 50 Diebſtähle in zwei Monaken
Die halliſche Strafkammer verurkeille den Gewohnheilsverbrecher zu 10 Jahren Juchlhans und Sicherungsverwahrung

Vor der Erſten halliſchen Strafkammer
hatte ſich geſtern der 28jährige Willi Bock
liſch aus Halle zu verantworten, vom
13. Januar bis zum 9. März 1940 50 Dieb
ſtähle, zum Teil unter Ausnutzung der
wegen Fliegergefahr getroffenen Verdunke
lungsmaßnahmen begangen und im Zu
ſammenhang damit ſchwere Urkundenfäl
ſchungen und Betrug verübt zu haben. Der
Angeklagte, der bei ſechs Vorſtrafen fünfmal
wegen Diebſtahls beſtraft iſt, legte bereits
bei ſeiner polizeilichen Vernehmung ein
offenes Geſtändnis ab, das er auch vor der
Strafkammer aufrecht erhielt. Ex gab zu,
einen unwiderſtehlichen Hang zu Diebereien
zu haben, ſo daß alſo auch die härteſte Strafe
bei dieſem Angeklagten wirkungslos ſein
mußte. Er wurde wegen fortgeſetzten Dieb
ſtahls in ſtrafſchärfendem Rückfall in Ver
bindung mit Verbrechen gegen 8 2 der Volks
ſchädlingsverordnung vom 15. September
1939, ferner wegen ſchwerer Urkundenfäl
ſchung in Tateinheit mit fortgeſetztem Betrug

zu einer Geſamtſtrafe von zehn Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt ver
urteilt. Gleichzeitig wurde gegen den An
geklagten als gefährlichen Gewohnheitsver
brecher die Sichernngsverwahrung verhängt.
Jeden Tog einen Diebstohl

Der Angeklagte hat ein Handwerk er-
lernt, doch eine gewiſſe Großmannsſucht und
ein immer ſtärker auftretender Hang zu
Diebereien brachten ihn auf die ſchiefe Bahn.
1935 erhielt er ſeine erſte Strafe, und zwar
drei Monate Gefängnis wegen Zechbetrugs
in ſieben Fällen 1937 erhält er ſechs Monate
Gefängnis wegen Diebſtahls im Rückfall,
und 1938 wegen des gleichen Vergehens in
vier Fällen zwei Jahre Gefängnis, die er
am 13. Januar 1940 verbüßt hat. Selbſt
dieſe Strafe hatte den verbrecheriſchen Hang
des Mannes nicht zu brechen vermocht, und
ſofort nach ſeiner Entlaſſung aus der Straf-
haft ſetzen ſeine neuen Straftaten ein. Jn
50 Tagen hat Bockliſch 50 Diebſtähle be
gangen, alſo jeden Tag einen Diebſtahl.

Beispielſose Frechheit uncl Gerissenheif
Bockliſch nahm alles, was ihm in die

Hände fiel, er durchſtreifte die Häuſer vom
Keller bis zum Boden, ließ auch die Höfe
und Hinterhäuſer nicht unbeachtet und ging
bei ſeinen Straftaten mit einer beiſpiel
loſen Frechheit und Geriſſenheit vor. Am
15. Januar ſtahl er einen Mantel aus
dem Kellerraum eines Geſchäftsgrund-
ſtückes, in dem die Ueberkleidung der Ge
folgſchafts mitglieder aufbewahrt würde.
Infolge der Fliegergefahr waren ſämtliche
zum Hof gehenden Fenſter verdunkelt, ſo
daß B. ungeſtört zum Keller und wieder
heraus gehen konnte. Jn vielen Wohnun
gen fand er offene Türen, die ſorgloſe
Hausfrauen unverſchloſſen gelaſſen hatten,
um nur auf „ein paar Minuten“ zur Nach
barin zu gehen. B. ſtahl ein ganzes
Warenlaäger, wenn er auch ſtets bemüht
war, die geſtohlene Ware ſofort zu Geld zu
machen. U. a. fielen ihm in die Hände:
drei Meter Stoff, verſchiedene Mäntel, eine
Tiſchuhr, eine Anzahl Pullover, ein Leder
ſtuhl, Pferdedecken, ein Fuchspelz, Akten
taſchen, Handtücher, Joppen, Handſchuhe,
Schale, Geldbörſen mit Jnhalt, Sparbüch
ſen, Konfektdoſen, eine Herrenuhr, ein

Photoapparat, eine Thermosflaſche uſw.
Aus einer Toreinfahrt entwendete er einen
Nähtiſch, aus einem anderen verſchwand
ein runder Tiſch und aus einer Gaſtſtätte
ließ B. ſechs Stühle aus einem Vereins
zimmer mitgehen. Alle Sachen wußte er
an den Mann zu bringen. Aus einem
parkenden Kraftwagen ſtahl er ein Fern
glas und nach ſeinem Beſuch eines Trocken
bodens, der offen ſtand, hingen zwei Paar
Bettbezüge nicht mehr dort. Als er eines
Tages einen Arzt aufſuchte und dieſen nicht
antraf, kam er beim Rückgang an einer
offenen Wohnungstür vorüber. Da er
nichts Mitnehmenswertes fand, nahm er
kurz entſchloſſen die Gardinen von den
Fenſtern. Jn einer Gaſtwirtſchaft ſah er,
daß Wirt und Wirtin beim Bedienen der
Gäſte beſchäftigt waren, und ſtieg dann in
die Wohnung zum zweiten Stock, aus der
er zwei Bettbezüge mit Zubehör ſtahl.
Wenige Tage ſpäter ließ er aus einem
Schlafzimmer einen Anzug, drei Binder
und ein Oberhemd mitgehen. Da der An
zug zu groß für ihn war, ließ er ihn vom
Schneider für ſich abändern. Beſonders
ſtahl er Hand vder Reiſekoffer, in denen

Mitteldeutſchland
Aus Efferſucht die Brauf miedergeſchlagen

Eilenburg. Vor der Großen Strafkam-
mer des Landgerichts Torgau ſtand ein jun
ger Mann von jetzt 22 Jahren aus Eilen
burg, der angeklagt war, an ſeiner ehemali-
gen, ein Jahr jüngeren Braut, die das Ver
löbnis gelöſt hatte, aus Eiferſucht einen
Mordverſuch verübt zu haben. Auf Grund
der Beweisaufnahme hielt das Gericht den
Angeklagten aber nur der Körperverletzung
mit einem gefährlichen Werkzeug für ſchul
dig und verurteilte ihn zu zwei Jahren drei
Monaten Gefängnis, auf die drei Monate
Unterſuchungshaft angerechnet wurden.

Der junge Mann hatte ſich im Jahre 1938
mit dem Mädchen in Eilenburg verlobt. Als
er ſpäter durch eigene Schuld erkrankte und
der Arzt eine hundertprozentige Heilung
nicht garantieren konnte, löſte die Braut im
Janudr dieſes Jahres das Verlöbnis.
Jmmer wieder verſuchte der junge Mann,
das Mädchen, von dem er nicht laſſen wollte,
umzuſtimmen, jedoch vergebens. Schlimm
wurde die Eiferſucht als das Mädchen ihre
Gunſt einem anderen Manne ſchenkte. Jetzt
bedrohte der abgewieſene Freier alle beide,
und Mitte Mai kündigte er an, daß er ſie

umbringen werde, wenn die Braut nicht
wieder zu ihm zurückkehren würde. Er ſtellte
ſie auch, und als ſie auf ſein erneutes Wer-
ben abſchlägig antwortete, fchlug er mit
einem Holzhammer auf ſie ein und traf ſie
mit aller Wucht über den Kopf, ſo daß ſie
blutend und laut ſchreiend zuſammenbrach
und ſchließlich infolge einer Gehirnerſchütte-
rung ohnmächtig wurde. Die Verletzngen
ſind bis auf eine Narbe an der linken
Schläfe gut verheilt.

Der Täter war nach dem Vorfall nach
Hauſe gelaufen und dann nach Leipzig gefah
ren, am Nachmittag aber wieder nach Eilen
burg zurückgekehrt. Als er ſich gerade ſtellen
wollte, wurde er von der Polizei verhaftet.
Bei ſeiner Vernehmung wie auch in der
Hauptverhandlung ſtritt er jede Tötungs-
abſicht energiſch ab. Nach ſeinen Angaben
wollke er dem Mädchen „nur etwas aus
wiſchen“. Und da auch die Zeugen erklärten,
daß er nach ihrer Meinung die Drohungen
nicht in die Tat umſetzen wollte, ſo kam nach
Anſicht des Gerichts weder Mord noch Tot
ſchlagsverſuch in Frage, ſondern nur Körper
verletzung.

Wolfen. (Der Waſchbär ging in
die Falle.) Vor einiger Zeit war in
Wolfen aus einem Zwinger ein Waſchbär
entwiſcht, der dort zu Zuchtzwecken Ver
wendung finden ſollte. Das Tier hatte in
Kleinviehbeſtänden erheblichen Schaden an
gerichtet und war zu einem Schrecken der
Wolfener Kleinviehbeſitzer geworden. Nach
dem man verſchiedene Male verſucht hatte,
des Bären habhaft zu werden, gelang dies
letzthin dadurch, daß er in eine Falle ging
und darin verendete.

Jeßnitz Vom Affen in denFinger gebiſſen.) In einem hieſigen
Ausflugslokal kam ein Gaſt einem in einem
Käfig untergebrachten Affen zu nahe, der
dem Gaſt die Brille wegnahm. Bei dem

Verſuch, die Brille wieder zu erhalten,
wurde der Gaſt in den Finger gebiſſen, ſo
n er eine ziemlich ſtarke Wunde davon

rug.
Werdaun b. Torgau. (Tödlich über

fahren.) Hier hängte ſich ein ſiebenjäh
riges Mädchen an die Deichſel zweier mit
einander verbundener Heuwagen.
Mädchen ſtürzte und geriet unter die Räder
des zweiten Wagens. Auf dem Wege zum
Fran enhans ſtarb das junge Menſchen
eben.

Verdunkelung. Von Freitag 18.48Uhr bis Sonnabend 6.55 r ondaufgang
Sonnabend 1.26 Uhr; Mvnduntergang Sonn
abend 16.31 Uhr.

Das

er Wäſche oder Kleidungsſtücke vermutete,
die er dann umgehend zu Geld machte,
Hatten Hausfrauen oder Hausangeſtellte
Kleidungsſtücke oder Bettvorleger einmal
auf das Treppengeländer gehängt, um ſie
zum Ausbürſten mit auf den Hof zu neh
men, ſo verſchwand B. mit dieſen Sachen
ſpurlos. Um ſeine Spur zu verdecken,
hatte er als Ausweis ſeinen polizeilichen
Meldeſchein abgeändert

Dieſe Verbrechen in ſo ungeheuerlicher
Zahl während der Kriegszeit und ſofort
nach Verbüßung ſeiner letzten Strafe ver
langten mit Recht nach verbüßter Zucht-
hausſtrafe Sicherungsverwahrung. Bockliſch
muß für immer aus der Volksgemeinſchaft
ausgeſtoßen bleiben.

Auf Koſten anderer gut gelebt
Anfang Juli war die 37jährige Frau

Margareke M. aus Halle vom Sonder-
gericht zu Halle wegen Eigentumsvergehen
und Verbrechen gegen die Kriegswirtſchafts
verorönung zu fünf Jahren Zucht
haus und den Nebenſtrafen verurteilt.
Geſtern hatte ſich der 41jährige Ehemann
Otto M. vor der Erſten halliſchen Straf
kammer wegen Hehlerei und Begün-
ſt i gung zu verantworten. Der Angeklagte
gab zu, die Unterſchlagungen ſeiner Frau
bemerkt zu haben, während er von den
Diebſtählen ſeiner Frau nichts gewußt haben
wollte. Jn der Ausſage des Angeklagten
miſchten ſich Wahrheit und Lüge, denn er
mußte Beſcheid wiſſen über die vielen
Pakete und Kiſten, die im Keller, auf dem
Boden und in anderen Räumen unter
gebracht waren und für rund 14000 RM.
geſtohlener Sachen enthielten. Es mußte
ihm das unwahrſcheinliche Anwachſen der
Spargelder ſowie die hohen Summen für
Ausleihen und Ausgaben auffallen. Als
ihm ſeine Frau nach der Aufdeckung ihrer
Straftaten alles erzählt hatte, ſchaffte er
noch Waren beiſeite. Der Angeklagte wurde
wegen fortgeſetzter Hehlerei und wegen Be
günſtigung zu einer Geſamtſtrafe von zwei
Jahren Gefängnis verurteilt.

Aus Alten etioda ACe

M 71
Zeichnung: Ultraſchnitt Rother,RM S

Kapuzenmäntelchen aus zweierlei Stoff für
kleine Mädchen. Größe 5: 0,80 mm karierter, 0,50 m
einfarbiger Stoff, je 130 em breit UltraModell
K--NM 5635.

Praktiſches Schulkleid aus geſtreiftem Stoff mit
einfarbigen Blenden. Größe 11: 1,90 m geſtreifter
Stoff, 0,55 mm einfarbiger, je 80 em breit. Ultra
Modell K-- M 5571.

Kaſackkleid, vorn mit Faltenteil am Rock
Größe 11: 1,55 130 cm breit. Ultra-Modell;
K--N 5660.,

Sprechende

UIltra-Schnitte
den gepflegtenin Verbindung mit

Speztal- Abteilungen

Kleſcler- und Seidenstoffe
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Halle-S. Grohje Ulrichstrahe 59/6
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Die Organisation der deutschen
Kriegswirtschaft

Eine Ueberſicht über alle Behörden und Organi
ſationen, die mit der Führung und Betreuung der
Wirtſchaft während des Krieges beauftragt ſind,
bringt eine Zuſammenſtellung, die die Commerz
bank vor kurzem herausgegeben hat. Dieſer
Organiſationsplan der deutſchen Kriegswirtſchaft
hat in der Oeffentlichkeit ſtarkes Intereſſe gefunden,
da die Kenntnis aller dieſer Stellen, ihrer An
ſchriften und Arbeitsgebiete heute von großer Wich
tigkeit iſt. Zweifellos bedeutet die Aufſtellung für
die tägliche Arbeit nicht nur in der
ſondern auch bei vielen Behörden eine willkommene
Erleichterung, zumal die beſtehenden Organiſationen
großenteils auch über die Dauer des Krieges hinaus
Geltung haben werden.

Mehr bessere Zigarren
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat

am 20. September eine Anordnung zur Herſtellung
von Zigarren, Zigarillos und Stumpen erlaſſen,
die dem Außenſtehenden in ihrer Auswirkung nicht
ohne weiteres verſtändlich iſt. Die Hintergründe
und Ziele der Anordnung ſind folgende: Die
Zigarrenfabrikanten (mit Ausnahme der Kleinſther
ſteller) waren bisher durch einen Erlaß des Preis
kommiſſars gebunden, bei ihren Lieferungen die
Durchſchnittspreiſe für alle hergeſtellten Zigarren
von 1936/37 einzuhalten. Sie durften ſie nur um
höchſtens 7 v. H. überſchreiten, wenn der Durch
ſchnittspreis auch ſchon 1938 höher gelegen hatte.
Vor allem aber mußten ſie die billigeren Sorten
von 4 bis 10 Pfg. im ſelben Umfange wie 1936.37
herſtellen. Tatſächlich aber war eine ſtändige
wachſende Nachfrage nach beſſeren
Zigarren feſtzuſtellen. Dieſer Bedarf konnte oft
nicht befriedigt werden, weil die Fabrikanten auf
Grund des früheren Erlaſſes gehalten waren, nach
wie vor ebenſo viel billige Zigarren wie früher
herzuſtellen.

Jetzt iſt durch die neue Anordnung den Zigarren
fabrikanten erlaubt worden, den Durch
ſchnittspreis von 1936/37 um 10 v. H.
zu überſchreiten. Das bedeutet keineswegs
eine Preiserhöhung. Jm Gegenteil, die Anordnung
beſagt ausdrücklich. daß die Kleinverkaufspreiſe von
1936/37 nicht erhöht werden dürfen. Es wird durch
dieſe Aenderung des Durchſchnittspreiſes den Her
ſtellern nur die Möglichkeit gegeben. mehr
beſſere Zigarren herzuſtellen als 1936,/37
und damit einem Verlangen der Raucher zu
entſprechen.

e

Beschaffung des Tankholzes
Jedes Auto, das mit Holzgas angetrieben

wird, verbraucht jährlich rund 80 Raummeter Holz.

Arbeit und Wirtſchaft

Wirtſchaft,

Für die nächſten 8 bis 9 Monate ſind infolgedeſſen
über 100 000 Raummeter Holz zu beſchaffen. Jm
„Vierjahresplan“ wird jetzt mitgeteilt, wie dieſes
Holz herangeſchafft wird. Die Aufarbeitung von
Waldbrennholz und Holzabfällen in der Jnduſtrie
iſt ausſchließlich der Geſellſchaft für Tankholz-
gewinnung und Holzabfallverwertung, Berlin, über
tragen, die Verteilung der Generatorkraft AG.,
Berlin.

Das im Walde verſtreut anfallende Brennholz
wird zunächſt zu beſonderen Sammelplätzen ge
bracht und dort geſpalten, geſtapelt, getrocknet und
mit Spezialmaſchinen, ſogen. Hackrotoren, auf die
richtige Größe zerkleinert. Die Hackrotoren ſind
entweder feſtſtehende Anlagen oder fahrbar. Die
fahrbaren Maſchinen ermöglichen, Sammelplätze
ſchon für wenige tauſend Raummeter einzurichten.
Die Maſchinen werden mit Dampf, Strom oder
auch durch Holzgasgeneratoren angetrieben. Das
zerkleinerte Holz wird entweder ſofort abgefahren
oder in beſonderen Vorratsbunkern geſtapelt.
Außerdem gibt es noch in einzelnen Teilen des
Reiches beſondere Trocknungsanlagen, um jederzeit
auch einen beſonderen Bedarf befriedigen zu
können. Die geſamte Arbeit wird von der Geſell
ſchaft für Tankholzgewinnung in eigener Negie
oder durch von ihr beauftragte Betriebe durch
geführt.

Erfolgreicher Eisenwarenbandel
Während der Einzelhandel im Durchſchnitt 1939

noch einmal eine Steigerung ſeiner Umſätze um
10 v. H. erlebt hat, konnten die Eiſen und
Haushaltwarengeſchäfte ihre Umſätze
im vergangenen Jahr um 20 v. H., alſo um das
Doppelte, ſteigern. Dieſe außerordentliche Entwick
lung erklärt ſich daraus, daß der Eiſenwarenhandel
in den Monaten September bis Dezember 1939,
alſo in den erſten vier Kriegsmonaten, als der
Abſatz von Textilien und Lebensmitteln durch Be
zugſcheine und Karten auf einen normalen Bedarf
begrenzt wurde, noch einmal eine außerordentliche
„Kriegskonjunktur“ erlebte.

Aus drei Gründen hat ſich damals der Verkauf
von Eiſen und Haushaltwaren geſteigert; es ſind
mehr Brand und Luftſchutzgeräte als je gekauft
worden, der ſtrenge Winter hat einen vermehrten
Abſatz von Ofen und Herden gebracht, und die
beſchränkten Einkaufsmöglichkeiten auf anderen Ge
bieten haben in dieſer Zeit zu einem verſtärkten
Einkauf von Geſchenkartikeln und Haushaltwaren
geführt. Freilich iſt dieſe Entwicklung zu Beginn
dieſes Jahres mit der Einſchränkung und Kontin
gentierung von Eiſenwaren ſtark gedroſſelt. Aber
noch immer geben Geſchenkartikel und Haushalt
waren aus Glas, Keramik und anderen nicht be
wirtſchafteten Rohſtoffen den Haushaltgeſchäften
eine weſentliche Umſatzſtütze.

Von Reitern und
„Weiberſterb'n tut net verderb'n,
Aber Roß verreck'n,
Dös tut die Bauern ſchreck'n“

ſagt ein altbayeriſcher Spruch, und wir
leſen daraus des Bauern tiefe Liebe zu
ſeinem treueſten Arbeitsgenoſſen auf Feld
und. Acker, dem Pferd. Nicht der materielle
Schaden allein iſt es, der bei einem Pferde-
verluſt den Bauern trifft nein in
jahrelangem Schaffen und Werken ſind
Menſch und Tier zu einer Gemeinſchaft ver
wachſen wie der Baum mit der Erde.

Die, Liebe zu den Röſſern liegt dem
Bauern im Blut, iſt von den Ahnen ererbt,
und gerade dieſe Liebe wird im deutſchen
Heer, bei den Reitern und der leichten Ar
tillerie gefeſtigt und weiter vertieft.
Die rechte Pferdepflege iſt ebenſo von den
weißgetünchten Wänden in den verſchiede
nen Stallungen abzuleſen und muß nach
zweijähriger Dienſtzeit dem Reiter und
Fahrer in Fleiſch und Blut übergegangen
ſein:

Bergauf ſchone mich,
Bergab führe mich,
Jn der Ebene gebrauche mich
Jm Stall denk an mich.

Kommt ein Pferd naß in den Stall,
So reib es trocken für jeden Fall.

Das iſt eine Arbeit, die den Gaul wohl
trocken macht, den Reiter aber oft zum
Schwitzen bringt, wenn er mit zwei Stroh
bauſchen unentwegt und unermüdlich den
Pferderücken maſſiert.

Erſt muß das Pferd ſein Freſſen haben,
eh der Reiter ſelbſt zum Futter geht. Erſt
muß das Pferd verſorgt werden, eh er an
ſich ſelber denkt, denn:

Ein guter Reiter weiß genau,
Zuerſt das Pferd und dann die Frau.

Daß alle Arbeiten im Stall in Ordnung
gehen, iſt Tag und Nacht eine Wache aufge
ſtellt, welche die Tiere zu beaufſichtigen und
zu betreuen hat. Wehe, wenn dieſer Poſten
von der Kontrolle ſchlafend angetroffen
wird. Ein Wandſpruch hält ihn ſtändig
wach:

Der Stallwachpoſten darf nicht raſten,
Sonſt findet er ſich bald im Kaſten.

(Arreſt).

Röſſern Dorn Strobl
Was iſt ein Reiter ohne Pferd, eine

Batterie ohne Gäule?
Ob Friede oder Völkerſtreit,
c kommt die Batterie nichtweit.

Den ausgebildeten Reiter lockt ein Vers
lein zum Ausprobieren ſeiner Kenntniſſe
und Künſte:

Rennſport iſt für Gönner,
Turnierſport nur für Könner-

Hart iſt die Ausbildung des Reiters. Und
geht es auch ab und zu kopfüber in den
Sand, „das darf den Reiter nicht erſchüt
tern!“ Und iſt das Hinterleder blutig aus
gefranſt und aufgeriſſen? Auf die Zähne
beißen, in den Sattel, die Wunden zugerit-
ten, dann bekommt er erſt die richtige
Lederhärte.

Ein wildes Pferd iſt's Leben,
Die Hufe Funken geben.
Wer's ehrlich wagt, bezwingt es,
Und wo es kritt, da klingt es.

Je feuriger das Pferd, deſto ſtolzer der
Reiter.

Bei Pferden und bei Frauen,
Muß man ſtets auf Raſſe ſchauen.

Wer zählt die Seufzer und die Schweiß-
tropfen, die in einer ſolchen Reitbahn ſchon
gefallen? Wer zählt die. Beulen und die
blauen Flecken?

Trenſe, Sporen, Bügel
ſind des Reiters Spiegel.

Die Reitlehrer haben Augen wie die Fal-
ken. Merken die kleinſten Fehler, den
kleinſten Schwindel. Und die Reitlehrer
haben eine lange Peitſche, mit der ſie vft
den Pferderücken jucken, daß der Gaul im
Hetssgalopp aus der ſchönen Reihe bricht,
wie toll die Bahn durchraſt und den Reiter
dann in irgendeine ſtille Ecke ſetzt zum
Zeitvertreib.

Federleicht ſich heben, ſenken,
jeden Schritt erratend.
Mit den Lenden lenken
Querfeldein auf edlem Pferd,
Das iſt des rechten Mannes wert.

Zähe Ausdauer läßt alles gelingen und
meiſtert das wildeſte Pferd.

Ein treuer Hund, ein gutes Pferd
Sind mehr als alle Freuden wert.
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Grohunternehmens moderne und
schaffen

4513 an

III
von Großhandlung Nähe Riebeck
platz geſucht. Augeb. unter K 2457 Hautpſlege,
an MNZ, Halle, Kleinſchmieden

friseuse und Herrenfriseur
für sofort oder spster gesucht.

Salon König. Moderne Hear- und
Mansfelder Straße 66,

Eingang Robert Franz-Ring, Ruf 321 15

nicht unter 16 J.,
geſucht. Hans Wiede
mann,Bäckermeiſter,
Bitterfeld, Röhren
ſtraße 26.

vermletungen

Hausgehilfin
ſtellt ſogleich oder
ſpäter ein Blinden
anſtalt, Halle S.,
Bugenhagenſtraße.

Aufwartung
ein bis zweimal
wöchentlich, Nähe
Landrain,
Zu melden
ſtraße 20, part.

Heimarbeit
Wollhäklerinnen

werden dauernd an
genommen; lerne
auch an. Hinden
burgſtraße 9, II.

Mädchen
15--16 Jahre, für

Geſchäftshaushalt
1. 10. geſucht. Otto
Hey, Teutſchenthal

Ule

Möbliertes
Zimmer für Herrn
I. 10. frei. Hinden
burgſtraße 9, II r.

Zimmer
gutmöbliert, 1. 10.
frei. Moritzzwinger

geſucht. 13, I

mMietgeſuche

Möbliertes
Zimmer v. älterem
Herrn geſucht
alleinſtehende Dame
mittleren Alters be
vorzugt. Angebote
F. 4526 MN8,
Kleinſchmieden.

Plätterin
perfekt, für 1—2
Tage im Monat v.
Privathaushalt ge
ſucht. Angeb. J 4529
MNZ, Halle S
Zuarbeiterin

(Schneiderin) ſucht
Maßſchneiderei

Müller,
Saalberg 13.

Ehepaar
junges, beide dienſt
verpflichtet, ſucht 1
bis 2 möblierte
Zimmer m. Küchen
benutzung (eventl.
volle Penſion), Um-
gebung Artillerie-
kaſerne od. Steintor.

F. Bartels
Inhaber: Fritz Engel
Leipziger Straße 64

BUCHHANDEUNG
Bruno Dauſien

Adolf-Hiiler-Ring 10, Ruf 32213

Ines Edelmann ehe
Lippert'ſche Buchhandlung

(Max Niemeyer)
Grohe Stfeinstrahe 77/78

Ernſt Heinicke
BUCHHANDLUNG

Schulsirahe 2

Otto Hendel's
BUCHHANDLUNG

Markt 24
Angebote R 4948
MNZ, Riebeckplatz.

FR UNSERE SOLBDATER
und für gemütliche Feierabend-
sfunden unser Buchvorschlag

KOMMODORE AHRENS

„„Die Siegesfahrt
der Bremen“

Mit 30 Abbildungen
RM. 2.85

Kommodore Ahrens schildert hier
packend den kühnen Durchbruch

seines Schiffes in die Heimet,
Aus alner grohen Tat dieses
Krieges entstend ein pröchfiges

Buch für jung und elt.

Willy Faeniſch
Königsirahe 74

Körner Co., g.-6.
Kirchnerstr. 21 Verfreferbesuch

Albert KNeubert
Adolf-Hifler-Ring 7

Keudeutſche Bücherſtube

Oſto Dausien
Universitätsring 10 Ruf 285 07

J. M. Reichardt Nachf.
Charlotte Uhlmann

Buch- und Kunsthandlung, Schulstrabe

Paul Schöler
BVCHHANDLUNG

Talemitsfrahe Steinweg 46/47
Buchtz. ö. Waiſenhauſes ftoncke

platz 5
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Aufn.? Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplez (K.)
Serrano Suner beim Führer

Der Fuhrer empfing in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop den
spanischen Innenminister Serrano Suner zu einer längeren Unterredung

Polens Zusammenbruch vor einem Jahr:

Warſchau kapitulierte
Englands Hoffnungen auf einen Zweifronken- Krieg zerbrachen

xd. Berlin, 26. Sept. Eins der eindrucks
vollſten Bilder aus dem polniſchen
Feldzug, an deſſen Sieg wir uns jetzt
nach einem Jahre erinnern, zeigt der Blick
in den Befehlswagen des Armeeoberkom-
mandos 8, in dem die Kapitulationsverhand-
lungen von Warſchau am 28. September
1939 ſtattfanden. Den polniſchen Unter
händlern gegenüber ſieht man das ſcharf

eſchnittene Geſicht des deutſchen Armee
ührers. „Das Drama der FeſtungWarſchau ſteht vor ſeinem Abſchluß“, ſo

berichtet Generaloberſt Blaskowitz ſelbſt
über dieſe Stunde. „Stolz auf die Leiſtun
gen der eigenen Truppen, die in nur ein
tägigem Angriff den Feind zur Aufgabe
ſeiner Verteidigung zwangen, zugleich aber
Bitterkeit über die polniſche Un ver
nunft beſeelt die Gemüter der deutſchen
Armeeführer. Wie viel Blut auf beiden
Seiten hätte geſpart werden können, wenn
die Erkenntnis der eigenen Ohnmacht beim
ded früher gekommen wäre!“ Die Ver
and lungen werden mit militäriſcher

Kürze erledigt, dann ſetzen die polniſchen
Offiziere ihre Unterſchrift unter das Doku
ment, das mit den ſtolzen Worten des
Sieges beginnt: „Die Feſtung Warſchau er
gibt ſich bedingungslos.“

Noch waren kaum dreimal 24 Stunden
vergangen, daß General Blaskowitz dem
Führer und dem Oberbefehlshaber des
Heeres, Generaloberſt von Brauchitſch. auf
dem Gefechtsſtand wenige hundert Meter
hinter der vorderen Jnfanterie-Linie Vor
trag gehalten hatte über den Plan des be
abſichtigten Angriffs. An dieſem 25. Sep
tember hatte der Führer im Angeſicht
der Stadt zum letzten Male ſein An
gebot einer ehrenvollen Ueber
gabe wiederholen laſſen, um der Bevölke
rung der Feſtung die bevorſtehenden Leiden
zu erſparen. Aber auch dieſes Angebot
wurde ausgeſchlagen. So hatte das Schick
ſal Warſchaus ſeinen Lauf genommen: es
wurde zum grauenvollen Schlußbild des
dramatiſchen Zuſammenbruchs Polens.

Am 1. September waren die deutſchen
Armeen in einem weitgeſpannten Bogen
von Oſtpreußen, Pommern, Schleſien und
aus der Slowakei zum Vormarſch ange
treten, um das polniſche Heer in dem großen
Weichſelbogen zum Kampf zu ſtellen
und ihm den Rückzug in das Jnnere des

Landes zu verlegen. So ſtellten nach Be
endigung der großen Vernichtungsſchlachten
in den erſten 18 Tagen des Feldzuges nur
noch jene polniſchen Kräfte einen Kampf
wert dar, die ſich von allen Seiten in den
Feſtungsbereich von Warſchau und
Modlin gerettet hatten. Am 24. September
war der Aufmarſch der zum Kampf um dieſe
beiden Feſtungen beſtimmten deutſchen
Heeresteile beendet.

Die polniſche Armeeführung hatte an
dem Entſchluß feſtgehalten, die Feſtung
Warſchau gegen einen deutſchen An
griff zu verteidigen. Die Feſtungs-werke wurden in aller Eile ausgebaut und
verſtärkt, die Straßen bis in die Jnnen
ſtadt hinein durch Schützengräben und
Barrikaden geſperrt und nach dem Vor
bilde von Madrid die einzelnen
Häuſerblocks am Stadtrande zu ſchwer ein
zunehmenden Widerſtandsneſtern ausgebaut.

Nachdem am 25. September das letzte An
gebot einer ehrenvollen Uebergabe der
Feſtung un beantwortet geblieben war
wurde, eingeleitet und unterſtützt durch ſtärk
ſtes Artilleriefeuer aus Rohren aller Kali
ber und durch konzentrierten Bomben
abwurf, der Angriff von allen Seiten auf die
Feſtung eröffnet. Am Morgen des 27. Sep
tember erklärte ſich der polniſche Komman
dant unter dem Eindruck des 36ſtündi
gen Luftbombardements und der
Erfolge der angreifenden deutſchen Trup
pen zu Verhandlungen und damit zur be
dingungsloſen UVUebergabe be
reit. Um 9.45 Uhr vormittags wurden die
Feindöſeligkeiten gegen Warſchau eingeſtellt.

Mehr als 120000 polniſche Sol
daten traten am 29. September den
Marſch in die deutſche Gefangen-
ſchaft an. Mit der Einnahme von

Warſchau und der gleichzeitigen Kapi
tulation von Modlin waren die letz-
ten Reſte des polniſchen Widerſtandes be
ſeitigt. Die von den engliſchen Kriegs
hetzern verkündete Hoffnung, Deutſchland
wie im Weltkriege durch einen Z wei
frontenkrieg in dem Einſatz ſeiner
Kräfte zu lähmen, war mit der Einnahme
der polniſchen Hauptſtadt und mit dem Zu
ſammenbruch des lebensunfähigen polniſchen
Staates ein für allemal erledigt.

Erfolgreiche Jagd und Kampfflieger
mit dem Kilterkreuz ausgezeichnet

Berlin, 26. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarſchalls Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes:

Major Schellmann, Kommodore
eines Jagdögeſchwaders, Major Lützow,
Kommodore eines Jagögeſchwaders, Major
Lütz o w, Kommodore eines Jagdgeſchwa
ders, Major Cramer, Kommandeur einer
Kampfgruppe und Oberleutnant Braun
denburg in einem Stuka-Geſchwader.

Major Schellmann hat zehn Luft
ſiege errungen. Dank ſeiner mitreißenden
Führung und ſeines perſönlichen Einſatzes
hat das von ihm geführte Geſchwader große
Erfolge in Luftkämpfen erzielt.

Major Lützow hat 14 Gegner in der
Luft abgeſchoſſen und iſt ſeinen Beſatzungen
ſtets ein leuchtendes Vorbild eines tapferen
Geſchwaderkommodore, der ſeinen Verband
in allen Luftſchlachten hervorragend führt.

Major Cramer, der ſchon während
des Polenſeldzuges als Staffelkapitän er
folgreiche Angriffe geflogen hatte, konnte
bei verſchiedenen Einſätzen gegen die eng
liſche Flotte mit ſeiner Staffel ſchwere
Treffer auf britiſche Schlachtſchiffe erzielen.
Jn Norwegen führte er ſeine Staffel auf
den Flügel gegen die Engländer bei An
dalsnes, Moldefjivrd und Drontheim. Als

Gruppenkommandeur flog er an der Spitze
ſeines Verbandes gegen Boulogne, Le
Havre, Amiens, Nantes. Mehr als 40 000
Tonnen Schiffsraum konnte ſeine Gruppe
verſenken. Auch im Kampfe gegen England
hat Major Cramer durch ſeinen beiſpiel-
haften Einſatz und die vorbildliche Führung
ſeiner Gruppe in entſcheidendem Maße an
den Erfolgen des Kampfgeſchwaders bei-
getragen.

Oberleutnant Brandenburg hat ſich
in zahlreichen Einſätzen ſowohl in Polen
als auch im Weſten als Stuka-Flugzeug-
führer und als Staffelführer ganz beſon-
ders ausgezeichnet. Seinem vorbildlichen
Angriffsgeiſt und ſeiner umſichtigen Füh
rung ſind die großen Erfolge zu verdanken,
die die Staffel, beſonders bei der Be
kämpfung von Schiffen ohne eigene Verluſte
erringen konnte. Einen Kreuzer, drei Zer
ſtörer, zwei Transporter und zwei Frach-
ter koknnte die Staffel verſenken, von denen
Oberleutnant Brandenburg ſelbſt einen
Zerſtörer und einen Transporter erledigte.
Aber auch gegen Landziele hat ſeine Staffel
wiederholt wirkſame Angriffe durchgeführt.
So gelang es der Staffel u. a., ſüdlich Nesle
einen Vorſtoß feindlicher Panzerwagen auf
zuhalten; drei Panzerwagen wurden allein
durch die Kette des Oberleutnants Bran
denburg vernichtet.
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Die hervorragenden Eigenschaften der „Astra“
sind das Ergebnis eines besonderen Wissens vom

Tabak, seiner Auswahl, Behandlong vnd Mischung.
im Hause Kyriozi ist dieses Wiss en in der dritten

Generation vom Vater auf den Sohn vererbt
als familientradition lebendiq. Das zufriedene

„Astro- Schmunzeln“ des bedächtigen Ravchers

beweist es: Reich und voll ist ihr Aroma. Man
merkt es nicht, wie leicht sie KVRIA2I
ist. Rauchen Sie „Astra“ re
dann schmunzeln Sie cuch
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Ritter der Tiefe im Kampf gegen England
Fünf Jahre neue deutſche Ankerſeebookwafſe Beſtand von 50 ABooken bei Kriegsausbruch

Berlin, 26. Sept. Heute vor fünf Jah
ren wurde die U-Bovt-Flottille „Weddi-
gen“ in Dienſt geſtellt. Mitten im Kriege
alſo begeht die deutſche Unterſeebootwaffe
ihr fünfjähriges Jubiläum.

Als der Führer im März 1935 die mili
täriſchen Klauſeln des Verſailler Diktates
geſprengt hatte und Deutſchland die Wehr
freiheit zurückgab, ſchloß er, um jede
Rivalität und jede mögliche Kriegs
urſachen auszuſchalten, mit England im
Juni 1935 ein Flottenabkommen ab, das
die Stärke der deutſchen Flotte auf 35 v. H.
der britiſchen Flotte feſtſetzte. Deutſchland
hatte alſo damals nicht die Abſicht, in die
Reihe der großen Seemächte einzutreten. Bei
der Bedeutung der Unterſeebootwaffe für
eine an Zahl ſchwächere Seemacht konnte
Deutſchland den Hundertſatz von 35 v. H.
natürlich für ſeine U-Boot-Rüſtung nicht
gelten laſſen, und es wurde in den Ver
handlungen mit England grundſätz
liche Ubootparität vereinbart. Um
einen weiteren Beweis ſeiner friedlichen
Abſichten gegenüber England zu geben, er
klärte ſich Deutſchland jedoch bereit, den für
die UBootRüſtung geltenden grundſätzlichen
Satz von 100 v. H. bis auf weiteres nicht
auszunutzen und ſich auf 45 v. H. der bri
tiſchen Ubvotstonnage zu beſchrän
ken. Erſt nach der tſchechiſchen Kriſe hat ſich
Deutſchland im Dezember 1938 angeſichts
der britiſchen Aufrüſtung gezwun-
gen geſehen, den Engländern bekannt zu
geben, daß Deutſchland nunmehr die volle
Ausnutzung des ihm zuſtehenden Rech
tes auf 100prozentigen Ubvotsbau in An
ſpruch nehme. Die letzten Feseln fielen erſt
im Frühjahr 1939, als der Führer als Ant
wort auf die gegen Deutſchland gerichtete
britiſche Politik des ſogenannten „neuen
gurſes“ das Ende des deutſch- engliſchen
Flottenabkommens feſtſtellen mußte

Die deutſche Kriegsmarine iſt in den
krieg mit nur etwa 50 Unterſeebooten
eingetreten. Die erſte Serie der neuen
deutſchen UBoote beſtand aus kleinen
Vooten von nur 250 Tonnen. Das waren
die Boote der vor fünf Jahren in Dienſt
geſtellten UFlottille „Weddigen“. Von
dieſen kleinen Booten wurden in den Jah
ren 1935/36 24 gebaut. Erſt in den nächſten
Jahren wurden größere Boote fertig, die
ſich aber ebenfalls noch in der beſcheidenen
Größenordnung zwiſchen 500 und 740 Ton
nen hielten.

Rund die Hälfte unſerer U-Boote beſtand
alſo bei Kriegsausbruch gus den kleinen
Booten. Daß auch dieſe kleinen Boote zu
Höchſtleiſtungen fähig ſind, beweiſt der
im OKW.-Bericht vom 28. September 1940
gemeldete Erfolg des Oberleutnants z. S
dith, der mit einem ſolchen kleinen Bvot
r feindliche Handelsſchiffe mit 29000
huttoregiſtertonnen verſenkte. Was mit
Kkſer verhältnismäßig kleinen UBoot-
Küſtung geleiſtet worden iſt, das hat die
gachleute der ganzen Welt überraſcht, und
die Engländer haben es ſicher nicht erwar
tet. Der ſofort in Angriff genommene ver
ſtärkte U-Bootsbau hat nicht nur die
eingetretenen Verluſte ausgeglichen, ſondern
die Zahl unſerer Unterſeeboote gegenüber
Kriegsausbruch ganz beträchtlich erhöht. Die

Zahl geht laufend weiter in die Höhe.
Jn einem Jahr Handelskrieg hat

die deutſche Kriegsmarine 4,3 Millionen
Bruttoregiſtertonnen verſenkt, davon 2,8
Millionen BRT. allein dürch die Unterſee
bootwaffe. Das September Ergebnis wird,
wie die bereits jetzt vorliegenden Zahlen
vermuten laſſen, erheblich über das Auguſt
Ergebnis hinausgehen. Jm Auguſt hatten
unſere U-Boote eine halbe Million BRT.
verſenkt. Die Erfolge unſerer U-Boote

gegen feindliche Kriegsſchiffe ſind in aller

täten,
ſchulen,

0

leiſtungsfähigen,

Erinnerung. Bald jährt ſich der Tag von
Scapa Flow, wo Kapitänleutnant Prien
die „Royal Oak“ verſenkte. Auch im
Handelskrieg ſteht Kapitänleutnant Prien
an der Spitze der erfolgreichen Komman
danten. Außer ihm haben noch die folgen
den Kommandanten über 100000 BRT.
verſenkt: Kapitänleutnant Kretſchmer,
Kapitänleutnant Herbert Schultze, Kor
vettenkapitän Werner Hartmann, Ober

leutnant z. S. Endraß, Kapitänleutnant
Rollmann, Kapitänleutnant Schepke.
Eine Reihe anderer Kommandanten iſt da
bei, die 100 000-Tonnen-Grenze zu über
ſchreiten.

Der Einſatz der Unterſeeboote in der
Norwegenaktion iſt ebenfalls hervor
zuheben. Ohne ſie wäre die Sicherung der
Geſamtoperation nicht möglich geweſen.

Ueber 3 Millionen Tonnen verſenkt
Großadmiral Kaeder zum Ehrenkag der U-Boolswaffe

Berlin, 26. Sept. Der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine, Großadmiral Dr. h. e.
Raeder, gibt zum Tage des fünfjährigen
Beſtehens der U-Bootwaffe folgenden
Erlaß heraus:

Soldaten der UBootwaffe!
Am heutigen Tage ſieht die U-Bvotwaffe

des Großdeutſchen Reiches auf fünf Jahre
ihres Beſtehens zurück. Raſtloſe Friedens
ausbildung und als ihr Erfolg höchſte kriege
riſche Bewährung füllen dieſe Jahre.

Mit aufrichtigem Stolz blickt mit mir
die Kriegsmarine auf Euch und Eure her
vorragenden Taten. Seit dem erſten Tage

des Krieges ſteht Jhr unentwegt am Feinde.
Jn den ſchweren Wintermonaten habt Jhr
eine Hauptlaſt des Krieges gegen England
getragen. Stärkſte Abwehr und unausbleib-
liche Verluſte haben Eure Einſatzfreudigkeit
nur zu ſteigern vermocht.

Eure Tapferkeit iſt beiſpielhaft, Eure
Leiſtungen ſind unvergleichlich, Eure ſich
ſtändig ſteigernden Erfolge übertreffen alle
Erwartungen: Ueber s Millionen im
einzelnen nachweisbar und vom Feind zu
gegebene Kriegs und Handelsſchiffstonnage
ſind das Ergebnis Eurer heldenhaften
Kriegsführung.
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PK.-Eitel Lange-Weltbikd (K.)
Der Reichsmarschall bei seinen Fliegern

Auf seinen Besichtigungsreisen zu den ein-
zelnen Feldflugplätzen läßt sich der Reichs-
marschall von den Besatzungen Bericht

erstatten

Um X-Ahr vernichlender Angriff auf London
Zwei Hkunden aus der umfaſſenden Arbeit eines Geſchwaderſtabes

26. Sept. (PK.) Die Erfolge „der
deutſchen Luftwaffe im Englandkrieg wur
den nicht allein von den immer einſatzberei
ten beſten Fliegern der Welt und unſeren

bewährten Jagd und
Kampfflugzeugen errungen. Jn ihnen do
kumentiert ſich ebenſo eindringlich die
geniale bis in kleinſte Einzelheiten
gehende Vorarbeit der Stäbe. Da
türmen ſich auf faſt jedem Schreibtiſch die
Mappen mit der Aufſchrift
Darum kann hier. auch nur von zwei Stun-
den aus der vielfältigen Arbeit eines Stabes

berichtet werden.„Wir flogen wie befohlen an. Darf ich
Herrn Generaloberſt noch einmal kurz den

Das Wunder
Neben dem Kommodore ſteht der Kom

mandierende General. Das geſpannte Ge
ſicht verrät die Konzentration eines klar
und ſcharf denkenden Geiſtes. Alle drei
tragen ſie das Ritterkreuz, Kommandikeren
der General, Kommodore und Kommandeur.

Die Taten des Majors und Gruppen-
kommandeurs ſchließlich ſind untrennbar
mit klangvollen Erfolgen der deutſchen Luft
waffe verbunden. Seine blitzſchnellen Ent
ſchlüſſe in bedeutungsvollen Minuten, ſein
Jnſtinkt für Schwächen des Gegners ſchufen
das Wunder von Rennes, jenen vernichtend
ſten Schlag bei kleinſte Einſatz, der Frank
reich unter dem Bombenhagel tief angrei
fender Do 17 drei vollſtändige Regimenter
und eine Unmenge Kriegsmaterial koſtete.
Und den Tag von Escarmin, an dem eben-
falls nur eine Handvoll deutſcher Kampf
flugzeuge genügte, um feindliche Verbände
in weit überlegener Stärke matt zu ſetzen.
In den Köpfen dieſer drei Männer formen

Der Weg zur Vereinheitlichung wiſſenſchaftlicher Arbeit

An rund 50 deutſchen Hochſchulen haben
zum neuen Trimeſter Tauſende von Studie-
renden ihre Arbeit wieder aufgenommen.
Als im Jahre 1934 das Preußiſche Kultus
miniſterium in das Reichsminiſterium für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung
umgewandelt wurde, ſetzte die planvolle Ge
ſtaltung des deutſchen Hochſchulweſens ein.
Heute unterſtehen ſämtliche Hochſchulen die
ſem Miniſterium, und zwar alle Univerſi

Techniſchen Hochſchulen, Berghoch-
Wirtſchaftshochſchulen, Landwirtſhaftlichen Hochſchulen, Tierärztlichen

Hochſchuken und. Akademien; ebenſo die
Forſtlichen Hochſchulen. Mit der Wieder

vereinigung Oeſterreichs kamen auch die
Oſtmärkiſchen Hochſchulen hinzu, in Linz iſt

die Errichtung einer muſtergültigen Tech
niſchen Hochſchule, der erſten im Dritten
eich, geplant. Jn Poſen wird die jüngſte

deutſche Univerſität entſtehen. Die am
April 1985 erlaſſenen Richtlinien zur Ver

einheitlichung der Hochſchulverwaltung
waren eine erſte Regelung. Ein endgültiges
Hochſchulverfafſfungs- und Ver
altungsrecht iſt im Werden. Einſt-

Peilen freilich ſind die Hochſchulen noch
Landesanſtalten, werden alſo aus der preu
iſchen, bayeriſchen, ſächſiſchen uſw. Staats

e finangiert und unterſtehen dem Reichs
iehungsminiſterium nur durch, Vermitt
ing des zuſtändigen Landes-Kultusminiſte

h r Allein die deutſche Univerſität Prag
e ſt bereits eine erſte Reichshochſchule.

Seit 1989 ſind rund 45 v. H. der Hoch

ſchullehrkräfte durch neue erſetzt worden.
Der Lehrkörper mußte von den rein intel-
lektualiſtiſchen und politiſch unzuverläſſigen
ſowie von fremdraſſigen Elementen befreit
werden. Heute gilt nicht mehr die Senats
verfaſſung, die aus ihrem Kreiſe den Rektor
für ein Jahr wählte, ſondern der Reichs-
erziehungsminiſter beruft den Rektor für
eine Amtszeit von etwa 5 Jahren. Jhm ob

„liegt außer der repräſentativen Vertretung
der Hochſchule nach außen die Verpflichtung
zur wiſſenſchaftlichen Geſtaltung der Hoch-
ſchule in Verbindung mit den Dekanen der
Fakultäten. Der Senat hat eine beratende
Funktion. Die Träger der wiſſenſchaftlichen
Arbeit ſind die einzelnen Fakultäten. Auch
der Leiter der Dozentenſchaft wird vom
Miniſterium berufen, er wird zur Unter
ſtützung des Rektors herangezogen, ihm ob
liegt die Betreuung des Hochſchullehrernach
wuchſes. Der Studentenführer, der in Per
ſonalunion das Amt des Hochſchulgruppen-
führers des Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Studentenbundes inne hat, wird vom
Reichsſtudentenführer nach Anhören des
Rektors beſtellt.

Der Weg zur Hochſchule ſteht heute nach
dem Willen des Führers jedem begabten
jungen Deutſchen offen. Die Vorſtudien
förderung, die Begabtenförderung, das
Langemarckſtudium verhelfen vielen jungen
Menſchen zum Weg zur wiſſenſchaftlichen
Arbeit. Die Einführung der Sonderreife
prüfung ebnet ausnehmend Begabten aus
der Praxis den Weg. Das Anſehen der

„Geheim“.

dieſen Waorten,

Von Kriegsberichter Georg Hinze
Marſchweg erläutern? Auf dem mäch-
tigen Schreibtiſch des Geſchwaderſtabes
ſchiebt der Ia raſchelnd vor dem Komman
dierenden General die Karte von Südeng-
land zurecht. Viele bunte Fähnchen drän-
gen ſich auf ihr rote, blaue, grüne, gelbe.
Und jedes rote zeigt einen Flugplatz, jedes
blaue ein Rüſtungswerk und jedes gelbe eine
Hafenanlage. Bunte Schnüre winden ſich zu
Kreiſen, eilen in ſpitzen Winkeln zuſammen
und wieder auseinander. Jeder Kreis be
deutet eine Ballonſperre oder ein engliſches
Flakzentrum. Die Anatomie des engliſchen
Luftraumes liegt offen vor den Blicken des
Beſchauers.

von Rennes
ſich die Pläne jedes einzelnen Einſatzes bis
zur letzten Vollendung. Meiſterhafte Be
herrſchung ſtrategiſcher Grundlagen ver-
einen ſich in Planung und Tat mit kluger
Steuerung der vorhandenen Kräfte und un
erſchrockenſtem Draufgängertum.

Der Zeigefinger des Gruppenkomman-
deurs iſt raſch vorangerückt. Jndes er den
blaßblauen Aermel des Kanals überquerte
und ſcharf am Rande eines ſchnurumgrenzten
Kreiſes auf der Karte entlangfuhr, fielen
Worte, die wie Teile einer mathematiſchen
Gleichung klangen. „Genau zur vorgeſchrie
benen XZeit lag London unter uns!“ Das
Geheimnis der peinlich genauen Vorarbeit
aller deutſchen Großeinſätze enthüllt ſich in

Bis auf die Minute genau
wird jedesmal der Anfkugweg errechnet, da
mit das Ziel pünktlich erreicht wird. Die
Planung im großen ſorgte dafür, daß die
deutſchen Bomben nicht willkürlich fallen.

„Die dicke Wolkendecke an der Küſte

wiſſenſchaftlichen Arbeit iſt geſtiegen, jeder

weiß heute, daß der tüchtige Mann am rich
tigen Platz ſeinen Dienſt für Deutſchland
tut. Die Gegenſätze zwiſchen dem Mann an
der Werkbank und dem Wiſſenſchaftler im
Laboratorium ſind verſchwunden, und die
Erziehung der Hochſchuljugend ſteht unter
dem Gedanken der Gemeinſchaft aller
Schaffenden, der Verpflichtung der beſonders
Befähigten.

Hiebenbürgen
Die ſtarken, in hoher Tradition fußen-

den ideologiſchen Bindungen vom mittel-
deutſchen Raum, inſonderheit der alten
Univerſität Wittenberg als maßgeblichem
Kern der Reformation, zu Siebenbürgen
empfehlen uns über die jüngſt erfolgte
Wiederzuordnung dieſes im Vertrag zu
Trianon Rumänien zugeſprochenen Gebie-
tes zu Ungarn das Studium eines ſoeben
von der Ungariſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft
zu Budapeſt herausgegebenen Monumen-
talbandes „Siebenbürgen“ beſonders. An
dieſem von den der Athengeum Verlags-
und Druckerei-AG. mit unübertrefflicher
Sorgfalt hergeſtellten und mit zahlreichem
Karten- und Photomaterial ausgeſtattetem
Werk, haben die maßgeblichen Forſcher der
ungariſchen Gelehrtenwelt mitgewirkt. Mit
einer Fülle fachkundiger Beiträge aller
maßgeblichen Forſchungsgebiete wie Geo-
graphie, Archäologie. Volks und Sprach-
kunde, Siedlungswiſſenſchaft geben ſie einen
mit großem ſtatiſtiſchen Material erhärte-
tes Totalbild des transſylvaniſchen Rau
mes, der in ſeiner wechſelvollen Geſchichte
weſtlich ausgerichtet. „Vorpoſten des
Weſtens“ war, „ein kleines Abbild der Ge
ſamtlandſchaft Geſamt-Ungarns“. Jn dem
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wurde vom Verband ohne Schwierigkeit
paſſiert“, berichtet der Gruppenkommandeur
weiter. „Sechs Staffeln Spitfires über- Lon
don! Da ahnte ich ſchon, daß es heute heiß
hergehen würde. Wir waren ja auch der
erſte Verband, der rüberging und konnten
diesmal nicht, wie an den Vortagen, eine
müde gekämpfte, bald zerſchlagene Abwehr
vorfinden. Wir mußten ja erſt den Weg für
die nachfolgenden Verbände bereiten helfen.
Es dauerte dann auch nicht lange, bis ſich die
erſten Spitfires auf uns ſtürzten. Aber

meine Kettenhunde und die nachfolgenden
Ketten paßten auf. Es erwies ſich dabei
erneut, daß ein eingeſpielter Verband den
Jägern nicht allzu viele Angriffsmöglich
keiten bietet. Und dann waren ja auch ſchon
die uns begleitenden Zerſtörer über die
Engländer her. Während neben und über
uns heftige Luftgefechte tobten, luden wir
unſere Bombenlaſt auf die Docks und An
lagen am Themſeufer ab!“

„Wurde die Wirkung beſonderer Treffer
beobachtet?“ forſchte der Generaloberſt.

„Jawohl! Darüber kann Oberleutnant
B. am beſten Auskunft geben. Er führte die
letzte Staffel.“

Der Oberleutnant ſteht am Kartentiſch.
Er hat ein großformatiges Luftbild der
Londoner Jnnenſtadt über die Englandkarte
gedeckt und gibt an ihm ſeine Erklärungen:
„Wir flogen faſt genau über dieſer breiten
Straße entlang, die hier in dieſe Themſe-
brücke mündet. Hier ſah mein Funker ein
paar Bomben in den .“-Bahnhof fallen,
und hier flog ein großer Gasbehälter in die
Luft!“

Jede Ausſage wertet der Kommandierende
General oder der Kommodore aus. Danach
werden die Erfahrungen mit der Jäger-
abwehr, der Flughöhe und der Angriffsart
durchgeſprochen.
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Deutſchlands Hochſchulen an der Arbeit dreihundertjährigen Kampf mit den Türken
erwies ſich Siebenbürgen, Union der drei
Nationen: Magyaren, Székler und Sachſen,
als unverſiegbarer Kraftquell; „es hörte
niemals auf, ein Mitglied der ungariſchen
Geſellſchaft zu bleiben“, auch als ſelbſtän
diger Staat nicht, der es nach der Eroberung
von Ofen 1541 auf türkiſche Beſtimmung hin
geworden war. Vor allem belegt die Bau
kunſt an Burgen, Kirchen (Kirchenburgen)
und Wohnhaus heute aus alter Zeit noch
ſichtbar die weſtliche Kulturſtrömung, die
nun ihrerſeits im Hinblick auf die Reforma-
tion, die ſchon 1526 nach Ungarn gelangt
war, in Siebenbürgen den toleranten Ent
wicklungsraum antraf und ſeit dieſer Zeit
Bindungen von dort zu Wittenberg ſchuf,
die nach der Verbindung der Wittenberger
mit der halliſchen Univerfität nach Halle
beſtehen. Das außerordentlich wertvolle
Buch iſt mit einer einzigen Leidenſchaft ge
ſchrieben: ſie heißt wiſſenſchaftliche Wahr
heit. Es behält darum ſeinen Wert, auch
nachdem nun das politiſche Erfüllung wurde,
um deſſentwillen es in erſter Linie verfaßt
wurde. Dr. Wilhelm Hambach.

Die Wehrmannyſchaft ein Tobisfilm
Viele hunderttauſend wehrfähige Deutſche ſind

in den Wehrmannſchaften der SA. für den Ehren
dienſt in der großdeutſchen Wehrmacht bisher ſchon
vorbereitet worden. Das Erlebnis der Kamerad
ſchaft bei ernſter Arbeit und auch in beſchaulichen
Stunden ſchildert der in zahlreichen Filmtheatern
des Reiches am 27. September anlaufende Ta: z.
Kulturfilm „Die Wehrmannſchaft“.

Berlin. Am 27. September begeht der General
oberſtabsarzt z. V. Prof. Dr. med. Carl Franz in
BerlinCharlottenburg ſeinen 70. Gebürtstag.
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C Thüringen Meida in alle
Interessante Paarungen in der Sportgauklasse Alle Vereine gut gerüstet

Nun, wo der MitteAltmeiſter Deſſau 05 dabei
iſt, die erſte Hälfte der „Herbſtſerie“ in der Fuß
ballmeiſterſchaft des Sportbereichs Mitte hinter ſich
zu bringen, lohnt es ſchon, die Frage zu ſtellen
„Welche Mannſchaft beſitzt Meiſterſchaftsausſichten
Die Anhaltiner, nach drei Siegen mit 12:2-Toren
an der Spitze liegend, können dieſe Frage ſchon
am kommenden Sonntag eindeutig zu ihren
Gunſten entſcheiden, wenn ein Sieg in Jena über
den 1. SV gelingt. Dann wäre allerdings auf eine
gewiſſe Zeit Abſtand zu nehmen von den Führungs

kämpfen im Sportbereich Mitte: 1. SV Jena
contra Deſſau 05!

Des weiteren intereſſiert aber auch die weitere
Geſtaltung der Bereichstabelle. Da ſchnellen junge
Mannſchaften durch Siege in den Vordergrund der
Geſchehniſſe erfreulicherweiſe auch die halliſchen
96er während als ſtärker eingeſchätzte Mann
ſchaften ſchon von Start weg unerwartete Nieder
lagen hinnehmen mußten. Dieſes Gemiſch der er
warteten und unerwarteten Spielagusgänge verleiht
ja nun einmal den Meiſterſchaftsſpielen den be
ſonderen Reiz und es wird die Fußballanhänger
auch weiterhin in Spannung halten. Am Sonnteg
ſpielen in der Bereichsklaſſe:

VfL Halle 96 FC Thüringen Weida
Auf dem 96erPlatz ſind mit dem VfL Halle 96

und dem FC. Thüringen Weida zwei Mannſchaften
mit gleichen Siegesausſichten im Kampf zu ſehen.
Die Hallenſer ſetzen die in den letzten Spielen er
folgreiche Mannſchaft ein, während die Gäſte höchſt
wahrſcheinlich mit Adler; Fiſcher, Bilke; Fröhlich,
Morgner, Findeiſen; Harkan, Puchta, Lederer,
Piehlmeier und Semmer antreten, alſo von ihren
bekannten Spielern in Halle auch Bilke, Findeiſen,
Lederer ünd Semmer einſetzen können. Es wird in
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wSoltit“ gibt den Sohlen 3 fache Haltbarkeit
und macht sie wasserdicht!

Zu haben in den einsehlä gigen Geschäften
Hans Seohwarzkopf, Chemischo Fabrile, Berlin Tempelhof

dieſer Auseinanderſetzung beſonders
welcher Spielaufbau ſich durchſetzt.

1. SV Gera Kricket Magdeburg
SpVg. Zeitz SC Apolda
1. SV Jeng Deſſau 05
Von den weiteren Spielen verdient natürlich das

Jenenſer Spiel beſondere Beachtung. Denn im
Falle eines Defſauer Sieges wäre eine wichtige
Vorentſcheidung zur neuen Meiſterſchaft bereits ge
fallen. Jena wird aber der ſtarken Deſſauer Elf zu
begegnen wiſſen. In Zeitz müßte die Sportvereinigung bei Platzvorteit zu den erſten Gewinn
unkten kommen, während der 1. SV Gerg trotz
es Platzvorteils gegen die recht guten Kricketer

kaum Nutzen ziehen dürften.

Sportgauklaſſe

intereſſieren,

Jn der ſind dagegen Vorbetrachtungen noch verfrüht, denn da ſpielten ja
einige Vereine erſt ein und zwei Vereine überhaupt
noch kein Pflichtſpiel. Mit gutem Vertrauen darf
man jedoch zu den halliſchen Mannſchaften halten,
die alle gut gerüſtet erſcheinen und Wacker Halle
in gleichbleibender Beſetzung ſogar als ein erſter

Her an.

Meiſterſchaftsanwärter anzuſprechen iſt, Es gibt in
der Sportgauklaſſe die Spiele:

SV Boruſſia Halle SV 99 Merſeburg
Die Boruſſen treten auf dem Platz am „Sans-

ſouci“ gegen die aufwärtsſtrebenden Merſeburger
Zu erwarten iſt da ein zweifellos aus

geglichenes Spiel, in dem auch die beiderſeitigen
Siegesausſichten völlig offen erſcheinen. Mit Rein
mann hat die Merſeburger Elf wieder einen um
ſichtigen Sturmführer in den Reihen und mit deſſen
Angriffswucht hat die ſtarke halliſche Hintermann
ſchaft ſtark zu rechnen. Die Boruſſen ſtützen ſich
dagegen auf eine gleichmäßigere Mannſchafts
leiſtung

TSV Leung Wacker Halle
VfL Bitterfeld Sportfreunde Halle
Hält Wackers Angriffsreihe weiterhin erſten

Wert auf Tore, dann wird die Leunger Elf kaum
um eine ſichere Niederlage herumkommen. Jn
Bitterfeld gehen die halliſchen Sportfreunde ins
erſte Spiel der Sportgauklaſſe. An einem guten
Start wird den Hallenſern viel gelegen ſein. Mit
der augenblicklich beſten Mannſchaft ſollte es wohl
möglich ſein, entſprechenden Tritt in der neuen Um
gebung zu faſſen.
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Uun die Fanal i Sportbezirle
Alle Mannſchaften der fünf Spielbezirke des

Sportbezirks treten am Sonntag zur Fortſetzung
der Fußballmeiſterſchaftsſpiele an. In der erſten
Klaſſe des Spielbezirks 1 ſtehen ſich folgende Mann
ſchaften gegenüber:

BSG Weiſe SV Oberröblingen
HSV Favorit VfL Dölau
SV Lettin FC Eintracht Halle
FC Ammendorf 1910 BSG Siebel
VfR Wansleben Waffentechniſche Schule
Weiſe muß im Spiel gegen Oberröblingen ſeine

wahrſcheinlich vorübergehende Schwäche überwunden
haben, wenn die Punkte in Halle bleiben ſollen.
Aber auch Favorit wird ſicherlich im Spiel gegen
den VfL Dölau nichts geſchenkt werden. Dölau
überraſchte bekanntlich Weiſe in Halle mit einer
Niederlage. Von SV Lettin erwarten wir daheim
einen knappen Sieg gegen Eintracht Halle. Auch
Ammendorf 1910 ſollke gegen Siebel zu einem
knappen Siege kommen. Ob aber Wansleben da
heim gegen die Soldaten der Waffentechniſchen
Schule gewinnen kann, bleibt abzuwarten.

Jn Staffel 2 ſpielen: VfR Reideburg gegen

SG Kanena, GiebichenſteinSportbrüder FC
Halle 1910, Poſt Feuerwerkerſchule, Olympia
gegen SG Reichsbahn Halle, Brachſtedt Nehlitz.

Spielbezirk 2

Jn der Reſerveklaſſe ſpielen: Boruſſig 99
Merſeburg, VfL Halle 96 Sportfreunde, Leuna
gegen Wacker Halle, VfL Merſeburg Preußen
Merſeburg.

Staffel 5- Beeſenlaublingen Friedeburg,
Rothenburg Alsleben, SC Könnern VfL
Löbejün, Gerbſtedt Heiligenthal.

Staffel 6. Fortung Zappendorf SC
Eisdorf, Schiepzig Sportluſt Teutſchenthal, SVNietleben Zſcherben, Holleben Delitz Lieskau.

Spielbezirk 3

In der erſten Klaſſe des Spielbezirks Merſebur
kommen vier Spiele zur Durchſührung. Glückau
Braunsdorf wird ſich tüchtig ſtrecken müſſen, wenn
Kayna geſchlagen werden ſoll. Däß Sportring
Mücheln gegen SV Neumark gewinnt, iſt kaum
anzunehmen. Aber Bad Dürrenberg hat gegen
Querfurt die beſſeren Siegesausſichten, und auch
SV Beuna ſollte ſich gegen SG Reichsbahn Merſe
burg ſicher behaupten. Jn der zweiten Klaſſe
ſpielen:? Zöſchen Gleſien, VfB Schkeuditz gegen

ſein Gaſt,

Wehlitz, Wallendorf Tura Gröbers, Altranſtädt
gegen Bad Dürrenberg 2., Großlehna Schladebach.

Jm Spielbezirk 4 ſpielen Wacker Helbra
gegen SV Eisleben, BlauWeiß Burgörner gegen
Oberröblingen, Leimbach Artern, SC Wimmel-
burg SV Helbra, VfB Sangerhauſen BSCE
Sangerhauſen, Hergisdorf Kreisfeld, VfL Eis
leben Helfta, Merkur Volkſtedt MAG Eis-
leben, Arnſtedt Annarode, Kloſtermansfeld gegen
Preußen Hettſtedt, Teutonia Siersleben gegen
Siebigerode.

Spielbezirk 5: Edersleben Voigtſtedt,
Allſtedt Brücken, Rieſtedt Wallhauſen, Roßla
gegen Sundhauſen, Görsbach Heringen.

Handball um die Meiſferſchaft
Auch im Handball nehmen am Sonntag die

Meiſterſchaftsſpiele im Sportbereich und im Sport
bezirk ihren Fortgang. Jm Sportbereich kommen
dreizehn Spiele zur Durchführung.

Jn Staffel 1 ſpielen: 74 Staßfurt Tklb.
Staßfurt, Magdeburger SC 1900 MTV Hoffn,
Sudenburg, VſfL Viktoria Magdeburg Dr. Goet
Magadeburg, PSV Magdeburg MTV Germania
Salbke.

Recht intereſſante Kämpfe ſcheinen ſich noch in
Staffel 2 abzuſpielen, weil in dieſem Spieljahr bei
einigen Mannſchaften ein weſentlicher Formanſtieg
erkennbar iſt. Dabei kommen vermutlich die Ver
treter des Jahnkreiſes etwas in Rückſtand. Es
ſpielen

VfR Wörmlitz VfL Halle 96
SG 98 Deſſau TSV Leung
TV Großkühnagu Concordia Delitzſch
TV Reichardtswerben SC Nixe Deſſau

TSG Pieſteritz TV 61 Weißenfels
Es iſt ſchwer zu ſagen, ob VfR Wörmlitz oder

der VfL Halle 96 den Sieger ſtellen
werden. Es dürfte ein. raſſiger, wahrſcheinlich auch

torreicher Kampf, mit einem knappen Ergebnis zu
erwarten ſein. Zu einem knappen Siege ſollte
Großkühnau gegen Eoncordia Delißſch kommen. Ob
TSV Leung in Deſſau gegen 98 zu einem Siege
kommt bleibt abzuwarten. Offen erſcheint uns auch
der Ausgang des Spieles in Reichardts werben
während wir vom TV 61 Weißenfels in Pieſterih
einen knappen Sieg erwarten.

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik; Dr. Gerhard Malbeck; Lokale
für Gauſtadt Halle; Ernſt Gericke; Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch: Kultur und Unterhaltung
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provinz; Kurt Hainke; Sport; Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen: für die Bilder die Reſſort
feiter; Anzeigenteil; Hermann Parbs; für den Jnhall
der Anzeigen verantwortlich Karl Heinz Hagenz ſämtlich
in Halle, Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck; Mitteldeutſche
Rationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören noch

„Torgauer Zeitung.

1. Fortſetzung

„So, ſieh dir das an!“ ſagte er dann.
Ev erhob ſich vom Hocker und betrachtete

den Block.
„Es kommt natürlich nur auf die Schul
kerlinte an“, ſagte Alf erklärend.
„Fabelhaft! So einfach hingehauen! Es
iſt zwar nicht ähnlich, aber

„Es kommt auf die Schulterlinie an,
Ev!“ wiederholte Alf mit Nachdruck. „Du
müßteſt mir wirklich einmal Modell ſtehen!“

„Würde dir das helfen, Alf?“
„Beſtimmt, wenn ich dann noch Morgen

ſonne hätte, dann
Evs verſchütteter Aerger begann ſich

plötzlich wieder zu regen.
„Ja, immer wenn immer wenn'! Du,
ich werde dich jetzt auf die Probe ſtellen! Jch
werde dir Modell ſtehen und dafür ſorgen,
daß du Morgenſonne haſt, aber wenn daun
kein Meiſterwerk entſteht, dann laſſe ich mich

„ſcheiden, dann ſteh zu, wie du ohne mich
weiterkommſt!“

Alf war von Evs Temperament vielerlei
st. dieſer Ausbruch jedoch verblüffte
ihn.

„Wo willſt du hin?“
„Hinüber zu den Süßmilchen! Sie wer

den mit uns die Wohnung tauſchen!“
„Daß du dich nur nicht geſchnitten haſt!“
„Pah!“
Ev verließ das Zimmer. Da es keinen

Zweck gehabt hätte, ſie zurückzuhalten, legte
Alf ſein rechtes Ohr an die dünne Wand,
um Evs Erſcheinen bei den Süßmilchen
wenigſtens als Hörſpiel mitzuerleben.

Frau Süßmilch konnte ſich gerade noch
aufs Sofa neben ihren leſenden Gatten
ſetzen, als es klopfte.

Otto Süßmilch, der nicht mitgehört, ſon
dern andächtig geleſen hatte, daher auch nicht
wußte, was geſpielt werden ſollte. ſagte, wie
er es im Büro zu tun pflegte, ſtramm:

„Herein!“
u grüne Göre!“ flüſterte Klarg Süß

h

„Herein!“ rief Otto Süßmilch noch ein
mal, aber es trat niemand ein.

Zu ihrem Glück war ſich Ev ihres halb
nackten Zuſtandes bewußt geworden, den ſie
im erſten Zorn überſehen hatte.

Sie eilte raſch ins eigene Zimmer zurück.

m

Alf, dem inzwiſchen ſeiner Frau mangel-
hafte Bekleidung auch eingefallen war, wollte
ſich ausſchütten vor Lachen.

Das Lachen deuteten ſich natürlich die
verdntzten Süßmilche auf ihre Weiſe.

„Das ſind fa kindiſche Scherzel!“ knurrte
Otto Süßmilch böſe. „Erſt anklopfen und
nachher ausreißen!“

„Alſo das laſſe ich mir nicht bieten! Von
dieſer grünen Göre und dieſem Lümmel noch
lange nicht! Otto, du biſt Beamter!“

Verlag von Quelle e Meyer in Leipzig

„Na, wenn ſchon!“ erwiderte Süßmilch,
deſſen Unmut ſchon wieder verraucht war.
Er begann von neuem zu leſen.

„Gut, daß du es gemerkt haſt!“ ſagte Alf
zu ſeiner Frau, die nicht wußte, ob ſie mit
lachen oder weiter zürnen ſollte. „Die alte
Zicke hätte dich wegen Beleidigung oder
n Vergehens gegen die Sittlichkeit ver

ag 4
„Aber fragen tu ich doch wegen der

Morgenſonne!“
„Du ſollſt fa ſchon als Kind eigenſinnig

geweſen ſein, Ev!“
„Du wirſt deine Morgenſonne haben, aber

Gnade dir Gott!“
„Du wirſt ein ſehr brauchbares Modell

ſein, Ev! Wirklich! Man weiß gar nicht.
was man für eine hübſche Frau hat, wenn
man ſie immer nur mit den Augen des Ehe
mannes ſieht!

„Alf, meinſt du das ganz ehrlich?“ fragte
ſie geſchmeichelt und ſchon halb verſöhnt.

„Ganz ehrlich, und gelegentlich kannſt du
mir wider einmal einen Kuß geben, wie es
ſich gehört, wenn nun ſchon mal der Sturm

vorbet iſt.“ n
Otto Süßmilch und Ev Grütz fuhren

morgens manchmal zuſammen mit der glei
chen Straßenbahn zur Arbeit,

Am nächſten Morgen ſpannte Ev, wann
bei den Nachbarn die Tür ging. Als Otto
Süßmilch heraustrat, ging auch ſie und ſchloß
die Tür leiſe, weil ſie Alfs Schlaf nicht ſtören
wollte. Alf pflegte wohl mit ſeiner Frau
aufzuſtehen, denn er hatte die Verpflichtung
des Stullenſchmierens übernommen doch
ſobald dieſe Arbeit, über die er feden Mor

gen klagte, verrichtet war, kroch er ſofort
wieder ins Bett um den verſänmten Schlaf
nachzuholen. Alf brauchte, wenn er wirklich
um neun aufſtand, bis halb elf, um richtig
munter zu werden. Und da war dieſer ſelt

z Anſtter noch verrückt auf Morgen
onne

„Guten Morgen!“ ſagte Ev, und ſie legte
Gemüt in dieſen Gruß.

„Moin, Moin!“ erwiderte Otto Süßmilch
fovial und ließ ſie zuerſt aus der gemein
ſamen Wohnunastür treten.

Sie gingen zuſammen die Trevpe hin
unter und ſprachen vom Wetter, und ſo fiel
es Ev leicht, auf die Morgenſonne zu
kommen.

Es ſtellte ſich hergus, daß Otto Süßmilch
bis heute noch nicht gewußt hatte, daß ſeine
Wohnung Morgenſonne bekam.

„Ja, und dann iſt ja an unſerer Wohnung
noch ſo ein Nebengelaß, eine Art Mädchen
kammer ſagte Ev. „und außerdem koſtet ſie
fünf Mark weniger als Jhre Wohnunga!“

„Sie verſtehen erwiderte Otto Süßmilch
und zog ſich die Weſte über dem ausreffenden
Spitzbauch ſtraff, als ſie an der Halteſtelle

ſtanden“, Sie verſtehen, ich kann zwar über
alles frei verfügen, möchte aber doch in
dieſem Falle vorerſt mit meiner Frau reden.
Ich glaube aber Jhnen ſchon jetzt, wenn auch
Unverbindlich, ſagen zu können, daß Jhr
Geſuch äh Ihr Vorſchlag ſicher nicht

Dieſer letzte Satz war Süßmilch Beamten
vokabularium entnommen. Ev lächelte dar
über. und er glaubte, ſie lächele ihn an.
„Aber ſagen Sie mal, Frau Grütz, Jhr
Mann kann tatſächlich ohne Morgenſonne
nichts zuſtande bringen Wenn nun mal be
deckter Himmel iſt?“

„Es kommt auf das Licht an, Herr Süß
milch! Das Licht aus dem Oſten.“

„Was? Ach, ia, ſa richtig!“ Otto Süß-
milch wunderte ſich darüber, daß Ev ſo mit
griechiſchen Zitaten um ſich warf. Ev hatte
Lyzeumsbildung.

Die Straßenbahn kam. Sie ſtiegen ein.
Da Otto Süßmilch rauchte, fuhr Ev auch
mit Raucherabteil, was ihr bei ihm einen
Lobſtrich eintrug.

Wenn Otto Süßmilch mit ſeiner Frau
Straßenbahn fuhr dann mußte er ſtets die
Glut ſeiner Zigarre am Pfahl des Halte-
ſtellenſchildes gushohren, daß die Zigarre das
Ausſehen eines Beſens bekam.

Ja, ja, er, Otto Süßmilch, müßte heute
noch einmal fünger ſein und einer ſo feſchen
Frau wie Ev begegnen! Aber war er denn
ſchon ſo alt? Konnte er ſie denn nicht wenig
ſtens ein wenig beonkeln und begönnern?
Natürlich konnte er das! So eine reizende
kleine Frau!

zu reizen, waren alſo gar nicht ſo, wie es
ihm ſeine Klarag immer eingeredet hat.
Dieſe jungen Frauen waren ja viel, viel
beſſer wollte er nicht ſagen alſo viel

netter, kameradſchaftlicher als eben ſein

Ungqünſtig aufgenommen werden wird. z

„Hm, Jhr Gatte verdient ja wohl nicht
beſonders viel Frau Grütz, daß Sie auch
noch arbeiten gehen müſſen?“ fragte Otto
Süßmilch.

„Ein Künſtler muß Zeit haben zum Aus
reifen, Herr Süßmiſch, mein Mann iſt noch
jung, wiſſen Sie! Jch arbeite ſehr gern, denn
er wird es eines Tages doch geſchafft haben!“

Alſo das war eine Frau! Donnerwetter
nochmal! Die ließ nichts auf ihren Mann
kommen! Otto Süßmilch erinnerte ſich
plötzlich daran, daß ſeine Klarg ſich ihm ge
genüber niemals ein Blatt vor den Mund
nahm auch wenn andere Leufe dabef waren.

„Otto, ich bitte dich du ſollſt doch nicht!
ch, mein Mann, Fanny ich Ihnen ſagen!“

Das waren einige Proben von Klara Süß-
milchs Redensarten, mit denen ſie fortgeſetzt
ihren Mann, beſonders wenn femand dabei
war. kufontkerte,.

„Das finde ich anſtändig. wie Sie Jhren
Mann ſo vertreten. Frau Grütz, obwohl Sie
es doch beſtimmt gewſſſermaßen ſchwerer
haben als er! Ich weiß, was acht Stunden
Büroarbeit bedeuten!“ ſagte Süßmilch voll
Bewunderung und Mitleid mft ſich ſelber.

„Na aber!“ wunderte ſich fetzt Ev. Eine
Frau kann doch zu anderen Leuten nicht ab
fällig von ihrem Mann ſprechen! Sie hat ihn
geheirgtet. ſie hat gewußt, wie er iſt, alſo
muß ſie quch durchhalten!“

Otto Süßmilch war es, als würde ihm je
mand Märchen erzählen. Dieſe jungen
Frauen mit Bubiköpfen, mit korrigierten
Augenbrauen, mit was weiß Gott noch
ſcheinbar bloß darauf angelegt, die Männer
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Klara!
„Alſv, Frau Grütz, Sie ſind wirklich

hochfeiner Kerl!“ ſagte Otto Süßmilch w
ehrlicher Begeiſterung, wenn guch mit ge
dämpfter Stimme, damit es die Fahrgthſte
auf den Nachbarplätzen nicht hörten.

„Jhren Mann möchte ich mal näher ken
nenlernen, Frau Grütz, wir treffen uns mal
flüchtig im Zigarrenladen.“

„Gehen Sie doch mal mit ihm ein Gla
Bier trinken, Herr Süßmilch, er iſt wirk
lich ein netter Kerll“

Da war eine Frau die ihren Mann zum
Biertrinken ſchicktel Das war ja unglaub
lich! Klara Süßmilch pflegte hartnäckig
mitzugehen, ſobald ihr Gatte nur die Wo
nung verließ, um ſich zu vergnügen. Und
vom zweiten Glas Bier ab bremſte ſie.

Und da war ſo eine kleine moderne Frau
die ausſah, als ob ſie aus der Modezeitung
geſchnitten wäre, und zeigte, daß ſie Her
hatte, ein grunögutes Herz!

(Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e 5 6S

Waggerecht: I. Reichsſtatthalter von Bee
4. Beſtandteil von Oelen und Fetten, 9. Abkürzung
„rerum“ (bei akademiſchen Titeln), 10. Wort für grin
l. lateiniſch: für. ſ2. Fluß in Schlesmig Holſtein, 18,
ſiſches Gebirge, 15. Stadt in Oſtfrieskand, 16. fette
Mineral, 20. Gewinner eines Wettkampfes, 22. Ort
Seeſchlacht 333 v. Zw., 25. Nebenfluß der Ems, Du
raum, 27. Buchſtabe, 28. Flächenraum, 29,
Bodenſchätze.

Senkrecht 1. Münnlicher Hausvogel, 2. Schnus
gegenſtand, 3. Uebung, auch Muſterſtück, 4. Rebenfluß e
Aller, 5. ſchmale Holzlatte, 6. juriſtiſches Be wen
7. franzöſiſches Wort für Inſel, 8, Nebenfluß der ne
14. Madchenname, 17. Pflanze 18. jeitgenöſſiſcher dent
Ovperettenkomponift, 19. Körperteil, Berg in Tire
22. Kreidegebirge auf Kreta,
24, Gewäſſer

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht; 1. Palm, 5. Mohr, 9, Urian, 10. a

11. Marc, 12. Bart, 18, Adel, 14. Arzt, 15, Ern, 16

4. Maceleod, 6. Omar, 7. Harz, 8. Ritt,
a 17. Beſt 18, Rita, 2021. Jgel 22. Nord

„Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer Tageblatt“

28. amerikaniſche Anredt

Schriftl
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